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Schanghai, 31. Auguſt. Der 22 000
Tonnen große amerikaniſche Dampfer „P re
ſident Hoover“ der DollarLinie, der am
ſangtſe vor Schanghai lag, wurde zwei Meilen
vom HuſungLeuchtſchiff von vier chine
ſiſhen Flugzeugen im Sturzflug
angegriffen und bombardiert.

Der Dampfer wurde von einer Bombe
ſetroffen, das Deck wurde auf
geriſſen und es entſtand ein Loch mit
nen Durchmeſſer von acht Meter. Wie
du Befehlshaber der Aſienflotte der Ver
ſten Staaten mitteilte, wurden ſieben
cſatungs mitglieder ſchwer und
jwei Fahrgäſte leicht verletzt. Jm
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weignitederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
„MNZ“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
le itung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

Für unverlangt und unfrankiert eingehende

Fernruf 276 31.

Schiffsrumpf ſeien über der Waſſerlinie
größere Löcher entſtanden. Der Dampfer lich
tete ſofort die Anker und fuhr in Richtung
Kobe ab. Der engliſche Kreuzer „Cumber
land“ übernahm ſofort die dringend angefor
derte ärztliche Hilfe für die Verletzten.

„Preſident Hoover“ hatte den Auftrag,
amerikaniſche Flüchtlinge aus Schanghai nach
Manilla zu bringen. An Bord befanden ſich
257 Fahrgäſte (davon wird einer vermißt) und
320 Mann Beſatzung.

Der Zwiſchenfall ereignete ſich, als ein
japaniſchen Truppentransport-
dampfer, der von zwei Zerſtörern be
gleitet war, ſich in der Nähe des Dampfers

homben auf UsA- Dampfer
urzangriff von vier chineſiſchen Flugzeugen auf „Preſident Hoover“ bei Schanghai Acht

ſeter großes Loch im Deck Ein chineſiſches Flugzeng von Japanern abgeſchoſſen
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befand, ſo daß man annimmt, daß die chine
ſiſchen Flugzeuge es auf den Japaner ab
geſehen hatten. Die Umſtände der Ver
wechſelung ſind noch nicht aufgeklärt,
wenn auch, wie unſer up.-Korreſpondent aus
Nanking kabelt, das chineſiſche Außen-
miniſterium in einer öffentlichen Erklä
rung die chineſiſche Verantwortung
für den Bombenabwurf anerkennt und ſein
Bedauern ausgeſprochen hat.

Die japaniſchen Zerſtörer eilten, als die
chineſiſchen Flieger das amerikaniſche Schiff
bombardierten, heran und konnten durch ihre
ch die Angreifer vertreiben. Nach einer
keldung der japaniſchen inebehörden

wurde durch das Abwehrfeler eine der
chineſiſchen Maſchinen zum Abſturz gebracht.

„hordwind“ in New York
Verlin, 31. Auguſt. Das zweite Luft

hanſa Nordatlantik Flugzeug „Nordwinde,
des in letzter Zeit von Travemünde nach
Horta (Azoren) auf dem Luftwege übergeführt
wurde, hat geſtern in 16ſtündigem Fluge den
Pordatlantik überquert.

Das Flugzeug wurde um 3.30 Ahr früh
von Flugſtüßpunkt „Frieſenland“ bei Horta
chgeſchleudert und gelangte nach ſtörungsfrei
werlaufenem Fluge um 19.35 Uhr im Waſſer
flüghafen von New York nieder.

Mit dieſem Fluge wurde von der Deutſchen
Afthanſa der 10. durchgehende Nord
atlantike Flug beendet.
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Pakt mit Geheimklauſeln?
Moskaus dunkle Absichten öberol! voll erkannt

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Tokio, 31. Auguſt. Der Nichtangriffs
pakt zwiſchen Sowjetrußland und China, der

wie wir bereits meldeten von beiden
Regierungen zugegeben worden iſt, wird von
japaniſcher Seite auf das entſchiedenſte abge
lehnt. Man ſpricht von einer „endgültigen
Anbahnung einer Freundſchaft
Nankings mit dem Kommunismus
Darüber hinaus iſt man in Tokio felſenfeſt
davon überzengt, daß die Abmachungen Moskau
Nanking weit über den bisher veröffentlichten
Pakt hinausgehen und daß zweifellos ein Ge
heimabkom men abgeſchloſſen worden iſt.
Man verſichert ſogar, daß Sowjetrußland China
mit Waffen beliefern werde.

Wenn auch noch keine amtliche Erklärung
vorliegt, ſo verlautet aus dem japaniſchen
Auswärtigen Amt, daß man es für höchſt
unerwünſchthält, China unter ſowjet-
ruſſiſchen Einfluß gelangen zu laſſen,
da die Komintern China ſelbſtverſtändlich nach
bewährter Methode nur als Werkzeug benutzen
wird, um die Weltrevolution weiter vorwärts
zu treiben und gleichzeitig China als Sturmbock
gern das antikommuniſtiſche Japan anſetzen
wird.

Das Preſſeecho zu dieſem Pakt iſt äußerſt
lehrreich. Engliſche Blätter vermerken,
daß das Abkommen zweifellos militäriſche Ge
heimklauſeln haben dürfte. Jn der römi-
ſchen Preſſe finden ſich Ueberſchriften wie

ſowjetruſſiſchen Fangarme im Fernen
Oſten“. Man unterſtreicht auf italieniſcher
Seite den provokatoriſchen Charakter dieſes
Bündniſſes gegenüber Japan. Starke Beach
tung findet auch die Tatſache, daß dieſes Ab
kommen nicht unmittelbar nach dem Abſchluß
bekannt gegeben wurde, ſondern erſt in dem
Augenblick, wo große ſowjetruſſiſche Manöver
am Amur ſtattfinden.

Selbſt die franzöſiſche Preſſe ver
meidet es, für Sowjetrußland eine Lanze zu
brechen. Der „Jour“ erklärt, daß für den
Wert dieſes Bündniſſes der Geiſt maßgebend
ſei, in dem es abgeſchloſſen wurde. Jm vor
liegenden Fall handele es ſich um einen wirk
lichen gegenſeitigen Beiſtandspakt, der es
Sowjetrußland geſtatte, zu gegebener Zeit in
den oſtaſiatiſchen Konflikt einzugreifen. Das
„Petit Journal“ meint, wenn ſich die
Sowjetruſſen dazu verleiten laſſen ſollten, die

Japaner als Angreifer hinzuſtellen, ſo
beſtehe die gefahrvolle Möglichkeit, daß ſie
China aktiv Beiſtand leiſteten.

Moskau hält alſo im Fernen Oſten
ſeine Stunde für gekommen. Mag
China, wie wir bereits andeuteten, glauben,
es brauche im Kampfe gegen Japan Sowjet-
rußlands Hilfe, ſo bleibt neben der Gefahr
bolſchewiſtiſcher Wühlereien im Jnnern die
Tatſache beſtehen, daß Sowjetrußland noch
niemals einen Nichtangriffspakt mit defen
ſivem Charakter abgeſchloſſen hat. Beweiſe
ſind die Pakte mit Paris und Prag, die
aktive Einmiſchung in Spanien und die
provokatoriſche Politik in Genf. Durch dieſen
Pakt hat Moskau die Möglichkeit einer fried
lichen Beilegung des oſtaſiatiſchen Konfliktes
nahezu unmöglich gemacht. Der Krieg ohne
Kriegserklärung iſt im Gange, ob er größere
Ausmaße annimmt, wird ſtark von der Hal
tung Moskaus abhängen.

Zwei 5A. Männer
von Kommune niedergeſtochen

SA.- Mann Joſef Wrobel tot
Drahibericht unseres Korrespondenten

Danzig, 31. Auguſt. Jn Meiſters
walde im Freiſtaat Danzig wurden die SA.
Männer Joſef und Bernhard Wrobel
von zwei berüchtigten Kommuniſten nach
einem politiſchen Streit überfallen und in
eine Schlägerei verwickelt, wobei Joſef Wrobel
mit einem großen Schlachtmeſſer einen
mit großer Gewalt geführten Stich in den
Rücken erhielt, der ſeinen Tod herbeiführte.
Bernhard Wrobel wurde ſchwer verletzt
in das Danziger Diakoniſſenhaus überführt.
Die beiden Täter konnten verhaftet werden.

Wieder wurden durch Rotmordverbrecher
Männer der SA. überfallen und wieder ließ
einer für ſeine Jdee das Leben. Wir ſind über
zeugt, daß das nationalſozialiſtiſch geführte
Danzig die Täter ſo beſtrafen wird, wie ſie es
verdienen. Vor dem neueſten Blutopfer un
ſerer Bewegung ſenken wir die Fahnen.

Erlebniſſe mit Dr. Diekrich
Nofizen aus sechs bewegten Jahren
Von Reichsamisleiter Helmut Sündermann

Auf dem Schreibtiſch liegen Briefe von
Hauptſchriftleitern aus dem Reich: „Schreiben
Sie uns etwas Jntereſſantes aus dem Leben
Dr. Dietrichs.“ Der Grund zu dieſen Briefen
iſt eigentlich kein Grund. Denn Dr. Dietrich
gehört zu denen, die Geburtstage nicht
zu „feiern“ pflegen. Der Tatſache, daß er am
31. Auguſt auf 40 Lebensjahre zurückblicken
kann, mißt er ſelbſt ſicher nur ſtatiſtiſche Be
deutung bei.

Damit kann er aber nicht verhindern, daß
viele einen ſolchen perſönlichen Gedenktag zum
Anlaß nehmen, um Mitteilungen über einen
Mann zu fordern, der ſeit vielen Jahren dem
engſten Kreis um den Führer an
gehört und der deutſchen Oeffentlichkeit als
Reichspreſſechef der Partei ebenſo bekannt iſt
wie als Publiziſt und Redner.

Wollten wir ein Bild von der Perfönlich
keit Dr. Dietrichs, von ſeinem Lebensweg, von
ſeiner Arbeit, ſeinen Jdeen und Plänen ent
werfen es müßte immer unvollſtändig ſein,
denn er ſteht ja ſo mitten drinnen im Leben
und im Schaffen!

So aber wollen wir aus den über ſechs
Jahren, die er nur Preſſechef der Partei iſt,
und während denen ſeine engſten Mitarbeiter
an ſeiner Seite arbeiten durften, einige Stun
den in die Erinnerung zurückrufen, von denen
wir glauben, daß ſie auch den Leſern unſerer
Zeitungen Jntereſſantes berichten.

Da wird der Tag lebendig, an dem Dr.
Dietrich vom Führer aus Eſſen zu
rückberufen ſeine Arbeit als Preſſe
chef der Partei begann. Es war in den
erſten Tagen des Auguſt 1931 in der Zeit,
in der der Führer die Kräfte ſammelte für das
kommende Entſcheidungsjahr 1932 als Dr.
Dietrich ſein kleines Büro im dritten Stock
des Braunen Hauſes zum erſtenmal be
trat. Die Einarbeit war raſch vollzogen: er
mußte von Grund auf neu beginnen. Und
er tat es. Spät abends noch. wenn im ganzen
Hauſe Ruhe eingekehrt war, brannte oben
bei der Preſſe“ noch das Licht. Abzieh
maſchinen ſurrten, Telephone klingelten, die
Hauswache mußte mithelfen „mit frohen
Reden“ floß die Arbeit munter fort. Wenn
alles verpackt war, kam dann meiſt unſer
Doktor, brachte eine Jnformation vom
Führer und damit die JTdee zu einem Artikel
oder einem Kommentar, der ſchnellſtens in der
Parteipreſſe erſcheinen ſollte. Und jedesmal
erleben wir das gleiche, daß der Knäuel der
Bleiſtiftnotizen ſich entwirrt zu Formulierun
gen, die da ſtehen, als ob ſie ſo und nicht
anders lauten müßten. Und jede Zeile iſt
eine Mine, die mithilft, den Weg des
Führers zur Macht freizulegen!

Ein neues Kapitel unſerer Arbeit wird
aufgeſchlagen, als Dr. Dietrich im März 1932
mit dem Befehl des Deutſchlandfluges
vom Führer heraufkommt. Große Landkarten
werden beſorgt und ausgebreitet. Welche Zei
tung hat Telephonſtenographen und eigene
Aufnahmeräume? Wo können die „Melde-
köpfe“ eingerichtet werden, die wir für die
Berichterſtattung brauchen? Wo ſitzen die
beſten Journaliſten der Parteipreſſe? Die Be
richterſtatter müſſen ausgewählt, inſtruiert,
eingeteilt werden. Die Deutſchlandkarte wird
mit einem Netz von Linien überzogen: die
Flugſtrecke des Führers. Und in jedem
Ort, den der Führer berührt, wird ein erſt
klaſſiger Journaliſt ſitzen, wird nach der Kund
gebung ein wirkungsvoller Bericht, eine Mel
dung über die Führerrede an die vier Melde
köpfe weitergegeben werden. Nach kurzer Zeit
werden die Berichte auf dem Tiſch aller
Schriftleitungen der Parteipreſſe liegen und
dann, mit Bildern verſehen, Millionen deut
ſcher Volksgenoſſen ins Haus gebracht werden.

So wird jeder Tag der Führerfahrt ein
Erlebnis für das ganze Volk und die



Deutſchlandflüge auch zur größken Preſſe
t die die deutſche Zeitungsgeſchichte
ennt.

Dann kamen die Wahlnäcchte im Brau
nen Haus. Wir hatten inzwiſchen zwei ſchöne
Zimmer im zweiten Stock bekommen (in denen
vorher die geſamte Reichsjugendführung unter
jebracht war). Jn Verbindung mit den groſen Telegraphenbüros ſtellten wir jeweils die

erſten Teilergebniſſe für die nächſte Opern
pauſe zuſammen. Der Führer hat im Jahre
1932 die Abende der meiſten großen Wahltage
in der Oper verbracht, und Dr. Dietrich legte
Wert darauf, in der Pauſe mit recht klaren
Teilergebniſſen den Führer unterrichten zu
können. Damit war die Arbeit in der Wahl
nacht nicht beendet. Sobald das Wahlergebnis
in Umriſſen feſtſtand, wurde der offizielle
Kommentar der Parteikorreſpondenz in An
griff genommen.

Die Machtergreifung kam und mit ihr neue
rn zu den alten, die blieben. Unter
die dringlichſten Aufgaben, die der Führer zur
Löſung vorfindet, gehört die Preſſefrage.
Wird ſie nicht richtig und gründlich auf
gegriffen, dann wäre alles in Frage geſtellt.

Noch im November 1932 haben die Juden
Bernhard und Komplizen Dr. Dietrich aus
dem Reichsverband der Deutſchen Preſſe aus

eſchloſſen, jetzt kehrt er als erſter nationalſogialiſtiſcher Präſident in die Berufs
vereinigung der en Journaliſten zurück.

Nicht zur Freude der Juden. Jn der deutſchen
Preſſe werden die Juden zuallererſt aus
gebootet. Jn einer ſtillen, zähen und monate
langen Arbeit werden alle vorgeſchlagenen
Kompromißlöſungen aus dem Wege geräumt,
und in gemeinſamer Arbeit mit dem Propa
gandaminiſterium wird der deutſchen Preſſe
das Schriftleitergeſetz gegeben.

Die Fragen der Parteipreſſe ſindnicht weniger wichtig als vorher. Dazu kom
men die aktuellen politiſchen Arbeiten in einem
an politiſchen Ereigniſſen ſo überreichen ent
ſcheidungsvollen Jahr. Und es iſt ſo ſeither
geblieben: es gibt kein großes politiſches Er
eignis, mit dem nicht die Arbeit der Preſſe
aufs engſte verbunden wäre und damit die
Arbeit Dr. Dietrichs

Und doch entſteht im gleichen Jahre 1933
ein Werk, das unſeren Doktor, deſſen Arbeit
ihn ſelten der Oeffentlichkeit unmittelbar zeigt,
weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes zum
Freund gemacht hat: „Mit Hitler in die
Macht.“ Dieſe „Erlebniſſe mit meinem

ührer“ ſind im Jahre 1933 in frühmorgend
ichen Arbeitsſtunden auf dem Oberſalz-

berg entſtanden. Nicht einen Tag ruhte die
gar der anderen Aufgaben. Er hat dieſes

uch ſich ſo recht vom Herzen ge
ſchrieben, und es iſt ein Dokument des
Entſcheidungskampfes um die Macht geworden,
das Jahr zu Jahr mit neuen Auflagen ſeinen
Weg zu den Herzen der deutſchen Volksgenoſſen
fortſetzt.

Dr. Dietrichs Element ſind Jdeen. Ein
richtungen, wie etwa das Haus der NS.
Preſſe in Berlin ſind das Ergebnisſolcher Jdeen. Ohne den Aufbau großer eigener
Verwaltungsſtellen ſind in. dieſem Hauſe die
Vertreter der geſamten Parteipreſſe ſo zu
ſammengefaßt worden, daß ſie in wenigen
Minuten mit jeder Jnformation, jeder Nach
richt erreicht werden können. Oder bei den
Wochen der NS.-Preſſe“ in den
Jahren 1935 und 1936 hat eine kluge Jdee der
guigr Parteipreſſe in einem großzügigen
Leiſtungswettbewerb einen hervor

ragenden inneren Antrieb gegeben. Und wenn
ihm Vorſchläge unterbreitet werden, dann iſt
ſeine erſte Frage ſtets: Sind die Vorſchläge
einfach, ſind ſie notwendig und ſind ſie im
höheren Sinne klug.

Nach dieſen Methoden hat Dr. Dietrich ſein
Parteiamt en ſeine Reichspreſſeſtelle.
Er hat damit des Führers Anerkennung ge

Offenſive im Gange
Röckzug der Chinesen an der Nordfront Der Angriff
auf Tseingtau beginnt Erbitterte Kämpfe bei Schanghoi
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UP, Tientſin, 31. Auguſt. An den nord

ineſiſchen Fronten iſt eine große japaniſche
ffenſive im Gange. Die japaniſchen Er

oberer Kalgans haben ſich mit den Truppen,
die vor einigen Tagen Huailai an der Bahn
linie Peiping-Kalgan beſetzt haben, ver
einigt und beherrſchen nunmehr mit dieſen
n das ganze Gebiet zwiſchen dem

ankaupaß und Kalgan.
Die chineſiſchen Truppen ziehen ſich faſt

überall ungeordnet in ſüdweſtlicher Richtung
durch die n und die Ebene weſtlich von
Peiping zurück, um die bei Lianghſianghſien
ſtehende chineſiſche Armee zu erreichen. Von
den zurückflutenden Abteilungen ſind viele
Orte, darunter auch Paomachang, geplündert
worden. Das bekannte katholiſche Seminar
La Cuvette, wenige Kilometer nördlich des
Sommerpalaſtes, in dem 5000 chineſiſche Flücht
linge von franzöſiſchen Prieſtern betreut
werden, fiel ebenfalls einem Angriff zum
Opfer. Ein Pater wurde ſchwer verwundet,
mehrere andere ſollen verſchleppt worden ſein.
Die Japaner entſandten daraufhin eine
Strafexpedition, welche Peiping
geſtern verließ.

Jn und um Tſingtau haben ſich
ſchätzungsweiſe 25 000 Chineſen geſammelt. Es
handelt ſich um reguläre Marinetruppen und

Küſtenſchutzpolizei, aber auch um Freiſchärler.
Sie haben eine efeſtigungsanlage
rund um die Stadt errichtet. Mancherlei An
zeichen laſſen auf baldigen Beginn des japa
niſchen Angriffs ſchließen.

Tſingtau iſt jetzt völlig von japaniſchen
Ziviliſten geräumt. Die Ueberführung der
japaniſchen Bevölkerung von Amoy in Süd
china nach Formoſa iſt unter dem Schutz der
Flotte in vollem Gange.

Aeußerſt erbitterte Kämpfe ſpielen
ſich zur Zeit in den Frontabſchnitten bei
Wuſung, Liuhu, Liuhung und Lotien weſtlich
und nordweſtlich von Schanghai ab. Die
Japaner bringen den größten Teil ihrer ge
ſamten im Kampfgebiet von Schanghai kon
zentrierten Truppenmacht an dieſe Front
abſchnitte, um einen entſcheidenden An
griff zu unternehmen. Den ganzen geſtrigen
Tag überflogen japaniſche Bombenflugzeuge
die chineſiſchen Stellungen, während der japa
niſche Kreuzer „Jdzumo“ ein heftiges
Bombardement auf Schanghais Vorſtädte
ausführte.

Der Schanghaier Vorort Tſchapei und der
Nordbahnhof von Schanghai wurden geſtern
ebenfalls von japaniſchen Fliegern bom
bardiert.

Seekontrolle
nicht mehr erwünſcht
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UP. Paris, 31. Auguſt. Die diplomati-
ſchen Beſprechungen, die über das Wochen
ende ſtattfanden, drehten ſich um die
Frage einer Verbeſſerung des Nicht
einmiſchungsſyſtems und einer zu
dieſem Zweck im September einzuberufenden
Konferenz, die in London ſtattfinden ſoll.
Andernfalls, ſo heißt es in diplomatiſchen
Kreiſen, werden Frankreich und England die
Seekontrolle, die ſie auf eigene Koſten

erhalten, vorausſichtlich völlig auf
eben.

Es wird darauf hingewieſen, daß durch den
Sieg General Francos bei Santander
eine völlig neue Lage entſtanden ſei.
Denn jetzt kontrolliere er einen größeren Teil
dex ſpaniſchen Küſte als Valencia Die Ein

nahme Santanders geſtatte Fetzt auch die Durch
führung einer

Häfen.
wirkſamen Blockade der

aſturiſchen Auch die nationale

Blockade Barcelonas und Valen
cias wird als ſehr wirkſam angeſehen.
Unter dieſen Umſtänden betrachten England und
Frankreich es als köricht, aus ihrer Taſche
weiterhin die Koſten der Kontrolle zu be
zahlen, da General Franco jetzt über hun
dert Häfen beſitzt, die kontrolliert werden
müßten. Außerdem weiſen England und Frank
reich darauf hin, daß es den Kontrollſchiffen
in den letzten beiden Monaten nicht gelungen
ſei, auch nur in einem einzigen Fall die Ver
letzung der Nichteinmiſchungsbeſtimmungen (2)
feſtzuſtellen, obgleich jedem Lande die Kon
trolle mehr als fünf Millionen Franken ge
koſtet habe.

Dr. von Skohrer
Botſchafter in ſSalamanca

Berlin, 31. Auguſt. Der Führer und
Reichskanzler hat den Botſchafter D. Dr.

don Sto h rer zum Votſchaſter in Salamanca

ernannt.

funden, der die Parteiaufgabe Dr. Dietrichs
würdigte, indem er ihn zum Reichsleiter
ernannte.

Dieſe kurzen Erinnerungszeilen wären un
vollſtändig würde in ihnen nicht noch ge
ſprochen von den Reden Dr. Dietrichs, mit
denen er der deutſchen Oeffentlichkeit bedeut
ſame Beiträge zum Verſtändnis national
ſozialiſtiſchen Denkens geliefert hat.

Dr. Dietrich gehört nicht zu den Menſchen,
denen das Herz auf der Zunge liegt. Aus

ſechs Jahren ſind uns nur wenige Momente
in Erinnerung, in denen er von ſich ſelbſt
ſprach. Jn ſolchen Stunden erleben wir nicht
nur den Reichspreſſechef der Partei, den Preſſe
chef des Führers, den Mann der Arbeit und
Verantwortung, ſondern eine Perſönlich-
keit, wie ſie im Ringen des Weltkrieges und
im Kampf der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
ſich entwickelt hat, einen Mann, der den hohen
Aufgaben die ihm der Führer geſtellt hat,
mit Weitblick und Energie im Dienſte unſerer
Zeit gerecht wird.

Der Führer an Ganleier hin
Stuttgart, 31. Auguſt. Dean Gauleiter Bohle anläßlich der R tteu

der Auslandsdeutſchen in Stuttgart ſolch
Telegramm Prandt „Den z In
tagung der Auslandsdeutſchen in ein
verſammelten Deutſchen aus aller Welt
ich für ihre Grüßße. Ich erwidere ſie hen
mit meinen beſten Wünſchen für Jhte mit
Arbeit für das Deutſchtum im Auslande
die Volksgemeinſchaft aller Deutſchen t

Hitler.“ tGeſtern gab im Rahmen dertagung der Auslandsdeutſhen h
leiter Bohle ſeinen Politiſchen Leitem n
einer Verſammlung im Feſtſaal der Le
z die innere e die notwedt
iſt, um eine einheitliche Arbeitleiſten. in gewiüh

Reichsehrenmal
auf dem Annaberg

Letzte Ruheſtätte für diegefallenen Selbſtſchutzkämpfer

Eigener Bericht der NS. Presge
rg. Oppeln, 31. Auguſt. Auf dem Anna

berg, dem Heiligen Berg Oberſchleſiens, er
richtet der Volksbund deutſcher Gräberfürſorge

zur Zeit zu Ehren der gefallenen Freilorps
und Selbſtſchutzkämpfer ein Reichsehrenmal,

Der Neubau wird als Kuppelhalle auf
geführt und ſoll bis weit in das Land hin
ſichtbar ſein. Noch im Laufe dieſes Jahtes
wird. man die Ueberführung der ge
fallenen Selbſtſchutzkämpfer in die
neuerrichtete Halle vornehmen. Die Ein
weihung des Ehrenmals ſelbſt ſoll dann in
nächſten Frühjahr im Rahmen einer großen
Feier ſtattfinden.

Schaffung eines
Großmongoliſchen Reiches

Zuſammengehen mit Japan
Tokio, 31. Auguſt. Nach einer Meldung

des japaniſchen Büros Domei ſoll der Mon
golenführer Fürſt Tewang ebenſo wie auch der
mongoliſche General Li eine grundſählice
Erklärung bezüglich ihrer Haltung Japan
gegenüber abgegeben haben.

700 Jahre, ſo heißt es in dieſer Erklärung
e die Mongolen in Untätigkeit ver
arrt. Nunmehr aber hätten ſie ihr Ziel, die

Schaffung eines unabhängigen großmon
go liſchen Reiches, erkannt. Sie wären
entſchloſſen, mit Japan zuſammenzu
gehen, um das Werk Dſchingiſkhans foth
zuſetzen.

Londoner Mäßigung
Zum britiſchen Proteſt in Tokie

Drahtbericht unseres Korrespondenten

upP. London, 31. Auguſt Die engliſche
Note an die japaniſche Regierung wird in
diplomatiſchen Kreiſen als kluge diplo
matiſche Leiſtung angeſehen, da ſie kein
rein perſönliche Stellungnahme in Bezug a
den Botſchafter Hugeſſen noch überhaupt in
Bezug auf irgendeinen engliſchen Staatsange
hörigen einnimmt, ſondern grundſätzlich jeden
Angriff auf Richtkämpfer ablehnt.
Dadurch werde Japan ſich genötigt ſehen, ſich
nicht nur bei England formell zu ent
ſchuldigen, ſondern auch Maßnahmen für die
Sicherheit von Nichtkämpfern zu treffen.
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Hier irrk Aſta
Sie will Kinobeſitzerin werden

Eigener Bericht der NS-Presse
Jn einem Jnterview, das Aſta Nielſen

der Kopenhagener Zeitung „Politiken“ gegeben
hat, plaudert die e endgültig nach Dänemark
zurückgekehrte Filmſchauſpielerin einiges von
ihren angeblichen Erlebniſſen in Deutſchland
aus. Obwohl Aſta Nielſen 25 Jahre lang hierGaſtfreundſchaft genießen durfte, obwohl ſie bei

uns einer glänzenden Karriere entgegengeführt
wurde, findet ſie es heute für richtig, Unrichtig
keiten über die deutſchen Theaterverhältniſſe in
die Welt zu ſetzen. Sie behauptet mit wehmuts
vollem Tonfall, daß es ſo gut wie hoffnungslos
ſei, darauf zu warten, ein ausländiſches Werk
zur Aufführung zu bringen. Das erfordere
Deviſen, und es müßten in mancherlei Be
ziehung furchtbar viel Rückſichten genommen
werden. Es gäbe ſieben Staatstheater in
Berlin, die vornehmlich ein deutſches Reper
toire ſpielen würden.

Das klingt, auf den erſten Anhieb geleſen,
wie der berechtigte Vorwurf gegen eine be
dauerliche Einſeitigkeit. Aber Aſta Nielſen hat
dabei doch zu ſehr ihre perſönliche Eitelkeit
herausgeſchminkt und die Wahrheit zugedeckt.
Denn es iſt ſelbſt ganz nüchternen Statiſtikern
ein leichtes, feſtzuſtellen, daß die Berliner Spiel
pläne vor allem die der Staatstheater
eine ganze Reihe von ausländiſchen
Stücken enthalten haben. Bernhard Shaws,
Oskar Wilde, Hjalmar Bergmann, Birabeau
und verſchiedene andere ſind in der letzten Zeit
mit Liebe und Erfolg aufgeführt worden. Die
Kammerſpiele des Deutſchen Theaters haben
ſich nach geglückten Anläufen (Regen und Wind,
Der erſte Frühlingstag) jetzt ſogar ausſchließ
lich auf die Pflege guter ausländiſcher Lite
ratur umgeſtellt. Hier irrt alſo Aſta!

Vielleicht hat ſie auch bewußt geſchwindelt,
wie es im weiteren Verlauf des Jnterviews
zwiſchen den Zeilen zu leſen iſt. Denn dort er
kennt man die Arſachen ihrer ſeeliſchen Ver
ſchnupfung. Aſta Nielſen hat nämlich nach

ihren eigenen Worten verſucht, das ameri-
käniſche Stück „Biographie“, die Arbeit eines
ren errn Beermann, bei uns unterzu

ringen. Da dieſer Mann Jude iſt, hat man
ihr das nicht leicht gemacht und begreiflicher
weiſe auch den Daumen auf die benötigten
Deviſen gehalten. Denn ſo ſchöne Augen hat
auch Aſta nicht, um Grundgeſetze unſerer all
mählich bekannt gewordenen Haltung um
ſtoßen zu können. Und wenn ſie jetzt klagt,
daß es ſonſt auf Gottes Erdenbühne keine
andere güte Rolle für ſie gäbe, als die der
„Biographie“, dann muß es wohl ſeltſam um
ihre einſt ſo bedeutende Künſtlerſchaft ſtehen,
die bereits bei ihrem letzten Berliner Auf-
treten als Ueberbrettl Kameliendame“ zu
ſehends verblaßte.

Mehr Möglichkeiten, als es Deutſchland
tut, bietet augenblicklich kein Staat wirklichen
Könnern. Aber wenn man ſich ſelbſt zum
Nichtstun durch eine ungerechtfertigte Starr
köpfigkeit und Weltfremdheit verdammt, dann
iſt es beſſer, wie es Aſta Nielſen am Schluſſe
ihre Jnterviews in Ausſicht ſtellt, daß man ſich
auf den „Altenteil“ zurückzieht und wie ſie als
Kinobeſitzerin den Lebensabend beſchließt.

jufrie.

„Kdg.“ belreut Tanzkreiſe
Bedeutſame Vereinbarung in der Dübener Heide

Jn dem inmitten der zur Zeit in ſchönſtem
Heideſchmuck ſtehenden Dübener Heide ge
legenem Bauernhaus fand am Sonntag ein
Treffen der Arbeits gemeinſchaft
Mittel deutſcher Tanzkreiſe ſtatt,

der Abordnungen aus Leipzig, Halle,
ittenberg, Magdeburg, Aſchersleben, Deſſau,

Köthen, Bad Liebenwerda, Bitterfeld und
vielen anderen Orten Mitteldeutſchlands er
ſchienen waren.

Das bedeutſamſte Ereignis dieſes Treffens
bildete eine Vereinbarung zwiſchen den
erſchienenen Vertretern der Gauamtsleitung
der NSG. „Kraft durch Freude und der
Arbeitsgemeinſchaft, daß zukünftig die NSG.
„Kraft durch Freude“ die mitteldeutſchen Tanz

kreiſe in ihre Obhut nimmt, ſie zu Ver
anſtaltungen heranzieht und ſie in jeder
Hinſicht unterſtützt

Katzenmuſik für Polizeipräſident

Weil er das „Ständchen“Singen verbot
Eine große Anzahl von italieniſchen Kunſt

liedern und Konzertſtücken geht auf die weitverbreitete Volksſitte zurück, ſeine Verehrung

durch den Geſang eines „Ständchens“ zum
Ausdruck zu bringen. Die Stadtväter von
Meſſinag, wo dieſer Brauch noch heute gern
geübt wird, hatten e den Einfall, hier
aus eine Einnahmequelle zu erzielen, Und ver
fügten, daß künftig jeder, der ein Ständchen
ſingen wolle, einen polizeilichen Be
willigungsſchein für zehn Lire löſen
müſſe. Andernfalls ſei das Singen als Ruhe
ſtörung verboten und werde beſtraft. Vor
läufig iſt jedoch der v dieſer Ständchen
beſteuerung ausgeblieben. Nur vor dem Hauſedes Poliſeipräſdenten kam es zu einer
Katzenmuſik der entrüſteten Sanges
freudigen

Kongreß „Tracht und 9chmuck“
Prof. Dr. W. Schulz-Halle ſprach

Am Montagvormittag begann in Lübeck der
bis zum 4. September dauernde zweite nordiſch
wiſſenſchaftliche Kongreß „Tracht und
Schmuck“. Er wurde mit einer Begrüßungs-
anſprache des Oberbürgermeiſters der Hanſe
ſtadt Lübeck, Staatsrat Dr. Dreßler, eröffnet.
Anſchließend hieß der Generalſekretär des vor
bereitenden Komitees, A. Funkenberg, die Ver
ſammelten willkommen.

Die Reihe der Vorträge begann mit der
Verleſung der Ausführungen des Referenten
Dr. Broholm (Kopenhagen) über „Die Tracht
der Urgermanen nach den Funden in Däne
mark“. Sodann ſprach Prof. Dr. W. Schul z
(Halle) über das Thema: „Germaniſche
Tracht zur Eiſenzeit.“ Nach der Mittagspauſe
behandelte Profeſſor Dr. W. Schmidt (Graz)
das Thema: „Germaniſche Tracht nach den
Denkmälern griechiſcher und römiſcher Kunſt.“

Adele Sandrock geſtorben
Sie wird nach Wien überführt

Wufn.t Scherl vander,

Jn ihrer Wohnung in Charlottenbur
am Montag ge abend die bekannte
ſpielerin Adele Sandrock e Winr
Leiden erlegen. Die allſeits belieb
ſerin, die beſonders auch als Sünden
außerordentlich erfolgreich geweſen iſt,

Alter von 74 Jahren erreicht.
Adele Sandrock wird ihrem Wilte 9

ſprechend in die Familiengruft nach rn v
dem Friedhof in Matzleinsdorf überführt
auch ihre Eltern beigeſetzt ſind

il

Jn Roſenheim wurde unter grohe
nahme die Gemäldegalerie ige de
söffnet, die unter der Schirmhert ehe
Miniſterpräſidenten Göring errichte

iſt

n

Paſſet

eignet

Expl
Grund
lichen

wiſten

ſeit
ührt

einge

Am

ihren

verſu

ürm



e

pfer

resse
i Anna
ns, er
fürſorge

eikorps
nmal,

lle auf
ind hin

Jahtes

er ger
in die

e Ein
ann in

großen

ten zu
ns fort

Tokit
nten
engliſche

wird in
diplo
ſie keine
zug auſ
jaupt in
atsange

jeden
lehnt

hen, ſich
zu ent
für die

n.

England baut Luffſchiffe
pläne für das kommende Jahr

ondon, 31. Auguſt. Nach der „Sunda
Chronicle beabſichtigt England, nun au
wieder Luftſchiffe zu bauen

das Blatt hat einen der führenden Männer,
itän Sinclair, über dieſe Pläne

feftagt. Sinclair ſagt dabei u. a. daß vieleangenommen hätten, daß das Unglück des
deutſchen Luftſchiffes „Hinden burg das
Ende des Luftſchiffzeitalters bedeute. Tatſäch
ſich ſtehe man noch nicht einmal am Anfang
dieſes Zeitalters. Jm April nächſten Jahres
werde England wieder ein kleines z wei
notoriges Luftſchiff, mit Helium-
gas gefüllt haben, das Vergnügungsflügen,
dem Sammeln von Erfahrungen und der Aus
hildung von Mannſchaften dienen ſoll. Nach
Sinclair ſei das aber erſt der Auftakt. Die
endgültigen Pläne ſähen einen Luftſchiff
verkehr zwiſchen London und Montreal
ſowie London und Kapſtadt vor.

„mModerne“ Reutralikät
uSA Lieferungen an Japan und China

Kabelbericht unseres Korrespondenten

New York, 31. Auguſt. Während ameri-
kaniſche Firmen in großen Mengen Kriegs
material nach China liefern, wird nunmehr
bekannt, daß man kurz vorher in großzügigſter
Weiſe von Kalifornien aus Japan mit Flug
jeugbrennſtoff verſorgte.

Der Dampfer „Wichtita“ verließ am
Sonnabend mit 19 ſchweren Bomben
flugzeugen an Bord New York in Rich-
tung Schanghai. Außerdem befindet ſich an
Bord des Dampfers weiteres Kriegsmaterial.
Man nimmt an, daß es ſich um die ſchweren
BellancaBVomber handelt, die urſprüng-
lich für die Valencia- Bolſchewiſten beſtimmt
waren.

Jm Monat Juli wurden aus Kalifornien
insgeſamt 5 Millionen Fäſſer Oel ver
frachtet, die von Japan aufgekauft wor
den waren. Man glaubt daher, daß ſich Tokio
ſorgfältig auf ſein bewaffnetes Eingreifen in
Notdchina vorbereitet hat und USA Firmen
haben im Zeichen moderner Neutralität je nach
Konjunktur dem einen oder dem anderen Part
ner unter die Arme gegriffen.

Exploſionen brachken's an den Tag

Waffenſchmuggel im Hafen von Marſeille

Paris, 31. Auguſt. An Vord des in
Marſeille aus Griechenland eingetroffenen
Frachtdampfers „Gyuri“, der unter der
Flagge der Republik von Panama fährt, rin
am Sonntagvormittag, nachdem das Schif
eine Ladung für Barcelona an Bord genommen
hatte, Feuer aus. Da das Feuer ſchnell um ſich
griff, verließ die Beſatzung den Dampfer, wäh-
nd zwei Feuerlöſchboote das Schiff unter
Paſſer ſetzten. Während der Löſcharbeiten er
eigneten ſich in den Lagerräumen mehrere
Erplofionen,
Grund annimmt, daß es ſich um einen heim
lichen Munitionstransport für die Volſche
wiſten in Spanien gehandelt hat.

Das faſt vollkommen ausgebrannte Schiff
wurde auf Strand geſetzt. Eine polizeiliche
Anterſuchung iſt eingekeitet. Auch an Bord des
unter engliſcher Flagge fahrenden,wahrſcheinlich aber griechiſchen Schiffes „Ere
gil“ das im Hafen von Marſeille vor Anker
liegt, brach Feuer aus, das aber nach zwei
Stunden gelöſcht werden konnte. Man ver
mutet, daß auch dieſes Schiff einen Muni
tionastransport für das bolſchewiſtiſche
Spanien an Bord hatte.

Höllenmaſchine in Flugzeughalle

Paris, 31. Auguſt. Jn einer der Flug
Fughallen des Flugplatzes Touſſus bei Paris
brach plötzlich Feuer aus. Eine der Hallen, in
denen ſich einer franzöſiſchen Firma gehörige

amerikaniſche Flugzeuge befinden,
verbrannte mit zwei EindeckerMaſchinen.

Wenige Minuten ſpäter brach in einer
zweiten etwa 3000 Meter entfernten Halle
ebenfalls Feuer aus.

Die inzwiſchen eingetroffenen Polizei und
euerwehrkräfte drangen ſofort in die zweite
alle ein. Sie entdeckten die Ueberreſte einer
öllenmaſchine, beſtehend aus einer
hermosflaſche, die eine grüne Flüſſigkeit ent

hielt. Bekanntlich waren von dem gleichen
Rugplaß aus am 15. Auguſt ſieben ameri
niſche Flugzeuge heimlich in unbekannter
nene wahrſcheinlich Spanien abge

n.

Menlerei franzöſiſcher Sträflinge

gut 31. Auguſt. Der Aufruhr in der
trafkolonie bei Montpellier, der am
ſeitag zur Flucht zahlreicher Sträflinge
ührte die allerdings zum größten Teil wieder

Ingefängen wurden, hat ſich wiederholt.
n 2 Uhr brachen ſämtliche Sträflinge aus
d Schlafſälen aus, ſchlugen, die Türen ein,
kuchten, das Büro der Anſtaltsleitung zu
Urnen und kegten Feuer an.

w endarmerie mußte eingreifen. Schließlich
den die Aufrührer bis auf einige, die
hen konnten, überwältigt. Der Sach
r ſoll ſich bereits auf 400000
kanken velaufen.

Memgröße als Raſſenſchänder

ſener Bericht der NS-Presse
t Hamburg, 31. Auguſt. Der Volljude
3 ld Laſally, der in der Syſtemzeit

in Kerungsrat im Hamburgiſchen Staats
Gr ſtand, iſt jetzt wegen Raſſenſchande feſt
jenen worden. Er unterhielt ſeit 1935

Kuh deutſchblütigen Frau verbotenen

ſo daß man nicht ohne

Anſchlag auf deutſche Artiſtin
Bei Auftritt. in England zwei Stahltoues clurchschniften

London, 31. Auguſt. Die engliſchen
Blätter melden, daß zwei unerhörte Anſchläge
gegen die deutſche Artiſtin Camilla Mayer
verübt worden ſind. Camilla Mayer gehört
der weltbekannten Artiſtentruppe Camilio
Mayer an, die unter anderem im vorigen Jahr
mit großem Erfolg auf dem Berliner Meſſe
gelände auftrat.

Die Artiſtin im Vergnügungspark
des Badeortes

eigte

r r r neu

artige akrobatiſche Kunſtſtücke auf der Spitze
eines 50 Meter hohen Maſtes. Während
einer Vorführung geriet der Maſt ins
Schwanken. Man ſtellte feſt, daß eines der
Stahltaue, das zur Verankerung diente,
von unbekannter Hand durchſchnitten
worden war. Die Artiſtin konnte noch recht
eitig vor der Gefahr gewarnt werden. Wenige
inüten vor einer weiteren Aufführung

wurde feſtgeſtellt, daß auch ein anderes Stahl
tau faſt durchſchnitten war. Die Polizei hat
eine Unterſuchung der verbrecheriſchen An
ſchläge eingeleitet.

Wir rufen die Völker der Erde!
Große Anfibolschewistische Adsstellung in Nörnberg

Nürnberg, 31. Auguſt. Jm Rahmen der
Reichsparteitages 1937 veranſtaltet die Reichs
propagandaleitung der NSDAP. vom 5. bis
26. September in der Norishalle in Nürnberg
eine große Antibolſchewiſtiſche Ausſtellung, die
erſtmalig bisher noch nie gezeigtes Material
bringt, das in gründlicher und langwieriger
Vorarbeit von maßgebenden Stellen der
Partei, der Behörden und Sachkennern zu
ſammengetragen wurde. Allen Volksgenoſſen
ſoll klar und eindeutig ein Bild von der ver
derbenbringenden Wühlarbeit der kommuniſti
ſchen Jnternationale und der Komintern ge
geben werden.

Streik, Terror und blutige Aufſtände ſetzen
die Welt in Brand. Hinter ihnen ſteht eine
Macht, die ſich drohend über die Geſchicke aller
Völker erhebt und die es ſich zum Ziel geſetzt
hat, durch ein wahnſinniges Zerſtörungswerk
die Weltherrſchaft aufzurichten. Mit zyniſcher
Offenheit hat der Kommunismus immer
wieder ſeine wahren Abſichten unverhüllt zu
verſtehen gegeben. Jn der Sitzung der kommu
niſtiſchen Jnternationale auf dem VI. Weltkon
et der Komintern im Jahre 1928 wurde er
lärt: „Die kommuniſtiſche Jnternationale
ter iſt eine einheitlicheommuniſtiſche Weltpartei. Sie ſetzt
ſich zuſammen aus den kommuniſtiſchen Par
teien der verſchiedenen Länder.“ Die furcht
bare Bedeutung dieſes Satzes für die Völker
der ganzen Welt wird dem Beſucher der Aus
ſtellung ſofort eindringlich nahe gebracht, wenn
ihm in der Eingangshalle dieſe Worte ent
gegenleuchten.

Eine Erdkugel von 10 Meter im Durchmeſſer
gibt in plaſtiſcher Weiſe die Erdteile und Länder
wieder, die der Bolſchewismus mit ſeiner Blut
herrfchaft be droht. Leicht ſind die Draht-
ieher zu erkennen, die von Moskau aus ihreFäden über die ganze Erde ſpannen.

Jn einem anderen Raum wird auf die
Wahnvorſtellung hingewieſen, daß das Ju den
t um das auserwählte Volk Gottes ſei. Jn
einem anderen Ausſtellungsraum wird auf die
Entſtehung der kommuniſtiſchen Jrrlehre
eingegangen. An geſchichtlichen Einzelbeiſpielen
eigt ſich überall das gleiche Beſtreben des
udentums nach Verwirklichung ſeiner Welt

herrſchaft, ein Ziel, das dem Juden von jeher
uünverrückbar vor Augen ſteht. Ein großes Bild
ſtellt den Verkünder der „Heilslehre“, den
Juden Karl Ma r x-Mardochai, dar. Bilder
Lenins und ſeiner jüdiſchen Helfershelfer, Bild
berichte und Zeitdokumente geben einen Ein
blick in die Not und Verzweiflung, die die rote
Blutwelle mit ſich gebracht hat und in vielen
Ländern der Welt noch mit ſich bringt.

Ein aufſteigender Bilderfries veranſchaulicht
die fortſchreitenden Aktionen in allen Erd
teilen und Ländern. Nur wenige Völker
haben den Mut zum Kampf gegen den Bolſche
wismus. Der Rufer in dieſem Kampf um die

reiheit der Erde, um die Reinheit ihrer
ultur aber iſt Adolf Hitler Wie ſich

das „Sowjetparadies“, auswirkt, das
zeigen in einem großen Raum nüchtern und
klar erſchütternde Dokumente und Bildberichte
aus Sowjetrußland.

Die Aufbauarbeit des Führers wirddieſer Schreckensherrſchaft gegenübergeſtellt.
Großphotos zeugen von dem Glück und der
R r die in allen Teilen deseiches anzutreffen ſind. Jn einer Sonder
abteilung wird auch der Abwehrkampf
ur Darſtellung gebracht, den Jtalien er-ſeigrein gegen den Bolſchewismus geführt hat.

Den Abſchluß der Ausſtellung bildet eine
eindrucksvolle Darſtellung des bolſchewiſtiſchen
Totentanzes in Spanien auf Den
Triimmern der altſpaniſchen Kultur.

ſeuſamer Liebhaber
Von unserem Korrespondenten

UP. Paris, 31. Auguſt. Der berühmte
franzöſiſche Kabarett und Revueſtar Miſtinguett
wurde um ein Haar das Opfer der all zu
großen Leidenſchaft eines Verehrers.

Die Tänzerin war gerade von einem erfolg
reichen Auftritt ſpät abends in ihre Wohnung
zurückgekehrt, als ein ſeltſam ausſehender
Mann Einlaß in ihre Wohnung begehrte. Der
Portier weigerte ſich, zu öffnen, der ſpäte Be
ſucher drängte ihn jedoch zur Seite und ſprang
mit großen Sätzen die Stufen zu dem Apparte
ment der Tänzerin hinauf. Glücklicherweiſe
waren der Diener und die Köchin noch auf und
konnten den Eindringling ſo lange aufhalten,
bis der Portier mit einem Poligziſten erſchien

Auf der Polizeiwache erklärte der Lieb
haber, daß er „genau das gleiche Horoſkop habe
wie die Miſtinguett“; danach ſtehe es für ihn

feſt, daß ſie beide füreinander beſtimmt ſeien.
Madame Miſtinguett ſei für ihn die einzige

und wenn ſie ſchon einen anderen Mann
ätte, werde er ihn erſchießen. Jn den

Taſchen des verhinderten Liebhabers fand man
einen Revolver und zwölf Liebesbriefe.

Drei Todesſtürze im Karwendel
München, 31. Auguſt. Wie die Landesſtelle

Bayern für das alpine Rettungsweſen des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins
(Deutſche Bergwacht) mitteilt, ſtürzte am
Sonntag beim Abſtieg vom Woerner im Kar
wendel der 20 Jahre alte Hermann
Schmederer aus Dorfen (Oberbayern)
tödlich ab.

Bei der Falkenhütte verunglückten die
Münchener Hermann Franke und Franziska
Zimmermann tödlich. Das Unglück er
eignete ſich 400 Meter über dem Einſtieg zum
GrubenkarNordpfeiler. Hermann Franke und
Franziska Zimmermann waren zuſammen an
geſeilt. Frl. Zimmermann wurde beim Löſen
einer Platte über einen kleinen Grat geworfen
und war ſofort tot. Den ſchwer verletzten
Franke verſuchten die beiden Begleiter zu Tal
zu bringen, er erlag aber bald den Ver
letzungen.

Großfeuer in Kloſter- Brauerei
Roſenheim, 31. Auguſt. Jn der Nacht zum

Montag brach in der Brauerei Kaiſer in
Rott am Jnn, die in den Räumen des ehe
maligen Kloſters untergebracht iſt, ein Groß
feuer aus, das ſich mit raſender Schnelligkelt
ausbreitete.

Das in Mitleidenſchaft gezogene Kloſter iſt
wegen ſeiner baulichen Schätze berühmt. Ein
Uebergreifen des Feuers auf die Kirche konnte
verhindert werden. Durch den Brand wurde
ein Teil der Brauerei zerſtört.

n wenlgen Hellen

Am Montagnachmittag hat der Stell
vertreter des Führers, Rudolf Heß, vom
Flughafen Stuttgart-Böblingen aus die Stadt
der Auslandsdeutſchen wieder verlaſſen.

Die 450 deutſchen Jungvolkführer
ſind auf ihrer Jtalienreiſe in Carrara ein
getroffen, wo ſie zuſammen mit Angehörigen
der Balilla in einem Gemeinſchaftslager bis
zum 10. September verweilen werden.

Das Schulſchiff „Skagerrak“ der Na
tionalpolitiſchen Erziehungsanſtalt Plön iſt
von ſeiner erſten ſechswöchigen Auslandsfahrt
in die nordiſchen Länder zurückgekehrt.

Ein ſowjetruſſiſches Militärflugzeug erſchien über eſtniſchem Gebiet
in der Nähe von Narva. Es wurde, wie das
eſtländiſche Telegraphenbüro berichtet, unter
Feuer genommen und verſchwand darauf inRichtung zur Grenze.

Eine furchtbare Familientragödie ereignete
ſich auf einer amerikaniſchen Farm. Die
Frau des Farmers tötete aus Gram über
einen Familienzwiſt ihre ſechs Kinder und
verübte dann Selbſtmord.

Bei einem ſchweren Gewitter ſchlug der
Blitz während eines Fußballſpieles in Kra
kau in eine Tribüne. 20 Perſonen erlitten
Verletzungen.

ten Dr. Walter Trautmann (verreiſt);
ienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
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Bitte en der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Milchzähne 809 Minderjährige

Jmmer den Arzt fragen!

dazu veranlagten Kindern bei
er ren vor. Behand weißen Blutkörperchen nötig.
lung durch Abſetzen der Milch, Milzbrand iſt eine Jnfektions
Aufweichen der Borken uſw. krankheit, die beſonders bei Tie

Milchzähne ſind die Zähne des

bei beſtimmten Krankheiten der

ren, wie Rindern, Pferden, Scha
fen vorkommt, aber auch die Men

erſten Gebiſſes der Kinder, das
ſpäter durch das bleibende Ge
biß erſetzt wird. Sie erſcheinen
vom 7. bis 9. Monat in folgen
der Reihenfolge: die beiden
inneren unteren Schneidezähne,
dann die vier oberen, die erſten
Backenzähne, dann die Eckzähne.
Dieſes Gebiß beſteht aus 20 Zäh
nen, es fehlen die Mahlzähne.
Jm 7. oder 8. Jahre fallen dieſe
Zähne aus und werden durch die
bleibenden erſetzt. Die letzten
vier Weisheitszähne kommen
erſt nach dem 18. Lebensjahre
oder nie. Manchmal wird im
hohen Alter eine 3. Zahnneu
bildung beobachtet.
Milchzucker, gärungsfähiger Be
ar der Milch, der ihreerarbeitung zu Kefir und
Kumyßmilch ermöglicht.
Milz, ahd. milzi zu germaniſch
melt erweichen) ein zu den
Blutgefäßdrüſen gerechnetes Or
an, liegt links in der BauchHöhle dicht unter dem Zwerchfell.

Jſt der „Friedhof“ der roten
Blutkörperchen und eine Bil-
dungsſtätte von beſtimmten wei
ßen Blutkörperchen, Lagerſtätte
für Eiſen und iſt maßgeblich be
teiligt bei der Bekämpfung von
Jnfektionskrankheiten; deswegen
ſchwillt ſie bei den meiſten fieber
haften Erkrankungen an. Sie
kann ohne Gefährdung des Le
bens entfernt werden; dies iſt

ſchen befallen kann. Der Erreger
iſt ein ſtäbchenförmiger Bazillus,
der ſich in der Erde und auf Häu
ten und Hadern findet (Hadern-
krankheit). Wenn er in die Haut
eindringt, erzeugt er den Milz
brandkarbunkel. Jn die Lunge
eingeatmet führt er zum Milz
brand der Lunge. Die Erkran
kung erfordert unbedingt ärzt
liche Behandlung. Serumbehand
lung!
Mimikry, engliſch, Bedeutung
Nachäffung, die Angleichung von
Tieren an die Farbe oder das
Ausſehen ihrer Amgebung.
Mimiſch, auf den Geſichtsaus
druck bezogen oder wirkend.
Mimiſche Ausdrucksbewegungen
können bei verſchiedenen Krank
heiten geſtört ſein, wie z. B. bei
Erkrankung des verlängerten
Marks. Zwangslachen und
Zwangsweinen ſind die Folge.
Mimoſe, auch „Kräutchenrühr
michnicht-an“ oder Sinnpflanze
aanne Wächſt bei tropiſcher

ärme in Treibhäuſern. Die
zahlreich gefiederten Blätter
klappen bei Berührung zuſam
men und erſchlaffen. Mimoſe
fälſchliche Bezeichnung für Akazie
(ſiehe auch dort).
Minderjährige. Minderjährig iſt,
wer das 21. Lebensjahr noch
nicht vollendet hat. Minder
jährige unter ſieben Jahrenm geſchäftsunfähig; Handlun

RadApparate O
Grosse Ulriaberase s
Licht Wärme



Kurhaus Bad Wittekind

Heute nachmittag und abend

Jedes gewöhnl. Wort koſlet 8 Pfg.ſedes ellgebrugte Ueber

ſchrtftswort koſtet 20 Pf. ſchriftswort koſtetAusgabe Halle u. Umgeb. e (Ausgabe Halle u. Amen

n e Jedes gewöhnl. Wort koM Heinanzeigen enm

Rechizeitig Plätze
sichern!

Eine ganz olle Sache
und ein

ganz großer Erfolg lſeiratsinsfitut

da Co.Fine ganz toll Komödie der
Irrungen und Verwechslungen
und ein heiterkeitsgeladener
Stoff mit der einzig dastehend.

Kusespliel-Beseszung
Ida Wüst, Ralph Arthur
Roberts, Theo Lingen,
Carsta Löck, Rudolf ePlatteJ Far Magen nieht zugolassen!

Gr. Virichstraßest
Morgen letzter Tag

Ein Flim, wie man Ihn sleh
spannender, abenteuer-eher und temperament-vVonſſer nicht denen kann.

Rächer
h in Abenteurerrim von

gewaltigen Ausmaßen
in deutscher Sprache

In der Hauptrolle:Warner Baxter

SchAuGa arg
Ab heute Dienstag l

Der große
Wilderer-Film

h H. wilgerer- rm aus
der zauberhaften Berg- J

welt Oberbayerns nach
berühmten Roman von
ludwig Ganghofer

Paul Richter, Georgia
Holl, Betty Secdlmayr,

Hans A. Schlettow,
Gustl Stark- Gstetten-
baur, Rolf Pineggeru.a,
Ein PFilm, der inmitten der
zauberhaft schönen Bergwelt
Oberbayerns eine Wilderer- u.
Liebesgeschichte, ein ergreifen-
des Frauenschicksal zeigt, das
zum starken Miterleben zwingt.

teißbiütigesJcgderieben,
verwegene Wilderer-Ver-
folgung, Schuld, die ihre

Fall Unohe
Konzert Gesang Tanz

Tanse auf allen Dielen

dem

mit

Muele
Staub sauger

lelstungsstark, qeräuschgedämpft
und dabel außerordentlich preiswert.

c

Ganniſche S 2940

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MNZ.

Amtliche Bekanntmachungen

Für Jugendl. nicht zugelassen!

z r h Sühne findet, und die he-roische tialtung einer
Muſter das sind die

volkstümlichen Motive
dieses Filmas!

yPrags Kulturfilm
BDeulig Tonwoche

Anzeigen
finden durch die MN
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

J lugend]. Uber 14). zugelassenl

Verdingung
über Herſtellung einer Hartgußaſphalt
decke in der OttovonGuerickeStraße.
Angebote ſind bis zum Eröffnungs-

tage, 3. 9. 37, 11.15 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Str. 1, Zimmer 317, ab
zugeben Verdingungsunterlagen eben
da erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 26. 8. 37. Städt. Bauverwaltung.

Gerabe jetzt iſt es Feit
ich för die bevorstehenden

Hapag
Vergnügungs und Erholungs

Reiſen zur See
noch den Regionen der ewigen Sonne anzumelcen

Prospektfe,
Auskunft und Anmeldung:
Geschäftsstellen der ANZ

rowle im Hapag-Reisebüro Halle (S.) im RotenTurm

und be allen Hapag- Vertretungen

em 2

18 Pfennig für

wird die

wiederholt.

Burg Giebichenſtein.

Halle.
„Thomaſiushalle“, Mühlweg 12.

vereinsnachkrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Volkshochſchule Halle. Wegen ſehr ſtarker Nachfrage
Führung durch den Botaniſchen

Garten am Sonnabend, dem 4. September, 15 Uhr,
Karten zu 30 Rpf. im Vorverkauf in

der Geſchäftsſtelle, Salzgrafenſtraße 2, und im Verkehrs
büro Roter Turm. Am Mittwoch, dem 8. und 15. Sep
tember, 15.30 Uhr, führt Direktor H. Schiebel durch
die Lehrwerkſtätten der ſtaatl. ſtädt. Händwerkerſchirle

Treffpunkt: 15.20 Uhr im Burghof.
Zu der am Sonntag, dem 12. September, ſtattfinden

den Herbſtfahrt nach Querfurt Wendel-
ſte in Memleben werden noch Meldungen ent
gegengenommen., Teilnehmergebühr: 8,80 RM.

Ruheſtandsbeamte und Beamtenhinterbliebene, Kreis
2. September, 16 Uhr, Mitgliederverſammlung,

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Minderjährige 870 Mineralöle

en, die ſie vornehmen, haben
eine rechtliche Gültigkeit. Min

derjährige über ſieben Jahre
ſind beſchränkt geſchäftsfähig, die
von ihnen vorgenommenen
Rechtsgeſchäfte bedürfen zur
Gültigkeit der Genehmigung des
eſetzlichen Vertreters (Vater,Korm uns Ein Minderjähriger

kann ohne Einwilligung ſeines
geſetzlichen Vertreters wirkſam
eine Schenkung annehmen. Die
Kündigung eines Minderjähri
gen iſt nur dann wirkſam, wenn
er dem anderen Teil die ſchrift
liche Einwilligungserklärung des
geſetzlichen Vertreters vorweiſt,
andernfalls kann der andere Teil
die Kündigung ſofort zurückwei
ſen, es ſei denn, daß der geſ. Ver
treter ihm die Einwilligung mit
eteilt hat. Hat der geſetz
p: Vertreter dem Minder-

jährigen allgemein die Ermäch
gung zur Vornahme gewiſſer
Handlungen gegeben, ſo kann die
ſer einzelne Handlungen ohne
die beſondere Einwilligüng wirk
ſam vornehmen, z. B. der min
derjährige Student kann ohne
Einwilligung ſeines Vaters in
der Univerſitätsſtadt Zimmer
mieten und kündigen; das
Dienſtmädchen kann ſelbſtändig
eine Stellung annehmen oder
aufgeben, wenn ſie allgemein
die Erlaubnis zur Annahme von
Dienſtſtellen bekommen hat. Uber
ſein Taſchengeld kann der Min
derjährige frei verfügen. Hat
der Minderjährige von ſeinem
geſetzlichen Vertreter mit Ge
nehmigung des Vormundſchafts
gerichts die Erlaubnis zum Be
trieb eines Erwerbsgeſchäftes er

e ſo kann er alle Rechts
andlüngen ſelbſtändig vor

nehmen, die das Erwerbsgeſchäft
mit ſich bringt. (Auch diesbezüg
liche Prozeſſe eng Ein Min
derjähriger über 18 Jahre kann
durch das Vormundſchaftsgericht
für volljährig erklärt werden,
bedarf aber zur Eheſchließung
trotzdem der Genehmigung des
Vaters (od. der unehel. Mutter).

Während der Minderjährig
keit ſtehen die Kinder unter der
elterlichen Gewalt des Vaters,
der auch ihr Vermögen verwal
tet und die Nutzungen daraus
ziehen kann. Jſt der Vater tot,
und die Mutter noch minder
jährig, ſo ruht die elterliche Ge
walt der Mutter, ſie hat wäh
rend ihrer Minderjährigkeit nur
das Recht, für die Perſon des
Kindes zu ſorgen, nicht aber das
Kind zu vertreten. (Vormund!)
Minderjährige e einen ge
ſetzlichen Vertreter haben (Vater
oder Vormund). Will der geſetz
liche Vertreter ein Rechtsgeſchäft
namens des Minderjährigen mit
ſich ſelbſt vornehmen, ſo muß
für das Kind ein Pfleger be
ſtellt werden. Minderjährige
unter 16 Jahren dürfen nicht
ſchwören. Siehe auch Bekenntnis,
Annahme an Kindes Statt, elter
liche Gewalt, Jugendliche, Vor
mund, geſetzlicher Vertreter Ge
ſchäftsfahigtkeit, Vollfährigkeit.
Minderung, ſtehe Kauf, Miete,
Hauskauf.
Mineralfarben, Erdfarben, die
natürlich vorkommen oder aus
Mineralien gewonnen werden.
Mineralöle, Petroleum, Benzin,
Paraffin uſw. ſind Fette, die

Stellen
Angebote

Gewandter
Eierleuchter

geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 3180
MN8Z, HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57.
Verheirateter
Geſchirr

führerwo Frau mitar
beitet, zum 15. 9.
geſucht. Gute Woh

nung vorhanden.
Angeb. an Merk-
witz, Poßdorf Nr.

J üver Delitzſch
Junge

15 bis 16 Jahre
alt, in die Land
wirtſchaft geſucht.
Atzendorf Nr. 34
Bäckergeſelle
24 Jahre, ſofort
geſucht.

Franz Hennig,
Bäckermeiſter,

Diemitz, Mittel
ſtraße 2.

Hauswärter
und Heizer

ältere, alleinſteh.,
bei gutem Lohn
geſucht.

Kreiskrankenhaus
Bitterfeld.

Skeinſeher

und Tiefbau
arbeiter

werden eingeſtellt
Otto Barth,

Tief- u. Straßenbau
Ammendorf, Rufs62

Ledigen
Geſchirr
führer

ſtellt ſofort ein
Hempel, Groitſch
bei Teicha.

Mädchen
kräftig, ſauber,
für ſofort geſucht.
Angebote an
Frau Annemarie
Starke, Sanger
hauſen Martins

rieth.

Mädchen
17 bis 19 Jahre,
für häusliche Ar
beiten, mit guten
Zeugniſſen, zum
15. 9. 1937 ſucht
Frau Nagel, De
litzſch, Gaſtſtätte
„Stadt Berlin“.

Stundenfrau
für Wäſche und
Haus, für ſofort
geſucht. Dr. Ham
bach, Halle (S.),
Steinweg 16.

Gewandtes
Mädchen

gut empfohlen,
mit Kochkenntn.,
zum 1. Oktober
für modernes Ein
familienhaus ge
ſucht. Dipl.Jng.

Schifferdecker,

Halle, Artillerie
ſtraße 111.

Allein
mädchen

für frauenloſen
Haushalt zum 1.
10. od. 15. 9. ge
ſucht. Perfekt im
Kochen und er
fahren in allen
Hausarbeiten. An
gebote unter L
8929 an MNZ,
Halle (S), Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen
etwa 20 Jahre,
für Haushalt, z.
16. Sept. Frau

Blankenſtein,
Halle, Leißziger
Straße 70, Laden

Tüchtige
Stütze

welche ſelbſtändig
kochen kann und
etwas Hausarbeit
übernimmt, ſofort
geſucht. Gehalt
Mk. 45, Mäd
chen vorhanden.
Konditorei und
Kaffee Fricke,
Hahnenklee/ Ober
harz.

Aelteres
Hausmädchen
ſofort geſucht.

Merſeburg,
Markt 14.

Keklen
Geoceho

Kraftwagen
führer

kräftig, ſolid, 37
Jahre alt, ſucht
Dauerſtellung. An
gebote mit Ge
haltsangabe unt.
K 288 an die
MNZ Geſchäfts
ſtelle Sanger
hauſen.

Zahn
ärztliche

ſprechstundenhitfe
auch Anfängerin, zum 15. Septbr. gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und

Gehaltsforderung an
Dr. Wragge, Aclolf-Hitler-Ring 9-10

Praktche Geſchenke

r

Couchn
59. 78. 95.

Besonders
bequeme Sessel
16.-, 19.-, 25.-,
29.- bis 95.-

Gebr. Jungblut, nibrechlste. 37

Bernburger Straße 25

Vollwaiſe
25 Jahre, vertraut
mit allen Haus
arbeiten, ſucht
Stellung zum 15.
9. im Haushalt,
Hotel oder Kran
kenhaus. Zuſchr.
m. Gehaltsangabe
unter K 11114 an
MNZ, Weißen
fels.

Kräftiges
Mädchen

vom Lande, ein
Jahr Haushal
tungsſchule be
ſucht, ſucht Stellg.
in Privathaushalt
zum 1. Oktober.
Angebote unter
F 206 poſtlagernd
Frankleben (Gei
ſeltal).

Hausmädchen
mit guten Zeug
niſſen, ſucht Stel
lung. Franke,
HalleS., Victor
Scheffelſtraße 1.

Mädchen
16 Jahr, welches
ſchon in Stellung
war, ſucht Stelle
als Hausmädchen
aufs Land. An
gebote an Her
mann Kampe,
Unter Teutſchen
thal, Gr. Mittel
ſtraße 17.

Laden
zu vermieten.
Halle (S.), Reil
ſtraße 24, zu mel
den im 1. Stock.

Freundlich
möbliert. Zimmer

HalleS., Bern
hardyſtraße 55, 1
rechts, zu ver
mieten.

Z Zimmer
wohnung

Bad, 1. 10. ver
ſetzungshalber zu
vermieten. Fuß,
HalleS., Mötz
licher Straße 15.

Möbliertes
Zimmer

(Dame) HalleS.,
Harz 31, III.

belän

Verloren
vom Süden bis
Weinberg Sonn
abend nachmittag
grüneKinderſtrick
jacke. Abzugeben
gegen Belohnung
HalleS., 5. Ver
einsſtraße 10, II
rechts.

Schulter
kragen

gehäkelt, mode
farbig, v. Turm
ſtraße bis Sta
dion verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben.
Biniek, HalleS.,
Raffinerieſtr. 32.

Goldenes
Armkettchen

Sonntag Heide,
Sandbergweg,

Waldhaus, ver
loren. Gegen Be
lohnung abzugeb.
HalleS., Kleiſt
ſtraße 8, J rechts.

Be
ſtrahlungs
n

ochfrequeng,Lexikonkaſten T

verkaufen Halle
Turnerweg 14,

Vertiko
gut erhalten, bil-

lig zu verkaufen
Wendt, HalleS,
Mühlberg 12,

ne

Erika
u. AdlerSchreid
maſchine, gebr,
verkauft F.
Schuh, HalleS,
Leipziger Str. 7

Kinder
bettſtelle

mit Matrate,
12, zu verkauf.
HalleS., Fürſten
tal 11, ill rechts

Kinderwagen
verkauft billig
HalleS.,Viktorig
platz 2, I rechts.

Merochiedeneo
Miet e

heoüche

Garage
Halle (S.), Nähe
Pauluskirche, ſo
fort zu mieten

Vervleltältigung.
Aboschriften

Ioh. Bielefeld, Halle
Beesener Str. 23,

Ruf 233 64.

geſucht.

Wohnung
2—-8 Zimmer, ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Angebote
unter G 896 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kauf
Ceerche

Dreyhaupt
Chronik d. Saal
kreiſes; Olearius
und andere Hall.

Veentels

Motorrad
raumfrei. Halle (S.),

Niemeyerſtr. 16,
Wabbel.

Zimmer
leeres, mit ſon
niger Veranda,
an berufstätige
Dame zu vermie
ten evtl. teilweiſe
möbliert (RM.
25,—). Angebote
unt. Gr. U. 136 25
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
gut möbliert, frei

e

Hanomag
Rekord

in gutem Zuſtand,
zu verkaufen.
HalleS., Marga

retenſtraße 2 a.

lluteeeieht

Einzel
unterricht

Kurzſchrift, Ma
ſchineſchreiben.

F. Wehmer, Halle,
Brandenburger

Straße 12.

Ortsgeſchichten u.
Bilder zu kaufen
geſucht. J. Eckard
Mueller, HalleS,,

Univerſitäts
Ring 6

Gebraudhfe

Nföhel
Rauft laufend

Mirsch, nane
Kleine Ulrichstr. 15

undkannwiel,
koste nur
wenig und

führe zum Ziel

Gchlafzimmer
verkauft preiswert

Möbel Thomas
Halle, Mühlweg 26

Rauch und
Schreibwar.

Geſchäft
in guter Lage, iſt
veränderungshal
ber ſofort zu ver
kaufen. Angebote

unter J 65 an
die MNZ, Ei
leben.

Heg's
ßtoffkragen
1 Dutend 2,50 M

Niederlage bel

H. Schnee
c.

Halle, Gr. Steinstr.

Umlergesteſt

auf Bädern für
Babykörbe à 3.50
einzelne Himmel
bettstangen 0.89
Laubenbügel I.
Korhb Lühr

Unt. Leipeiger Str.

Enies- iſt

P sCHREIBMASCHINEN
in allen Preislagen von
RM 186. an

Schreibmaschinen,
man bei

sowie
auch billige, gebrauchte

Rauft

Beoseswittan

alle s a alLeipziger Str. 48-49, Buf 538 70 u. 358 74

Dix, Halle, Bär
gaſſe 3, Markt.

Suche zum 15. September
ehrliches fleißiges

Stubenmägehen

bei gutem Gehalt.

Hochheim,
Rittergut Schafstädt,
üver Merseburg

Alle Jalouſten fabri
ziert und repariert
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
Halle-S,, Ruf 236 31
Süro Preßlersberg 12 Nickitel-Becker, Kl. Brauhausstraße 11

Maſchine
ſchreiben

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraße 52.

u

Cadrmieren

MoröiſrannonoIch bin die Klein e
anseige in der Vertreter

Königskr. 83

Zahlungs
erlelchterung

T

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf;
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik.

9.30: Vom tätigen Leben. 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Land der Frieſen. 10.30: Wetter; Pro
gramm. 11.50: Heute vor Jahren. 11.55:
Zeit; Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit; Wetter; Nachrichten.
14.00: Zeit; Nachrichten; Börſe. 14.15: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Jm Flug nach Athen.
15.20: Kleine Sachen, die uns Freude machen.
15.40: Muſik und Muſikgeſchichte im neuen Reich.

16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00-17.10
(Pauſe): Zeit; Wetter; Wirtſchaftsnachrichten.
17.50: Kunſtbericht. 18.00: Jsländiſcher Volks
glaube. 18.20: Konzertſtunde. 18.40: Blick in
die Zeitſchriften. 19.00: Umſchau am Abend.
19.10: Volkstumsabend des „Heimatwerk Sachſen“.

20.00 (Pauſe): Nachrichten. 21.00: Vom deut
ſchen und vom türkiſchen Eulenſpiegel, von Schild
bürgern und anderen Schelmen. 22.00: Nach
richten Wetter; Sport. 22.30: Unterhaltung und
Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

P RundfuntsDienstag, den 31. Auguſt 1937
Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter.
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Frühlonzer e
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00 Deutſches ren
tum. Land der Frieſen. 10.30: Fröhlicher ginder
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbeticht.
11.40: Heilkräuter und Gewürzpflanzen. n
unſeren Gärten wächſt. Anſchl.: Wetter
Muſik am Mittag. 12.55 13.00 Pauſe. get
zeichen der Deutſchen Seewarte Glücwünſche

13.45 Nachrichten. 14.00: Allerlei von e
bis drei! 15.00: Wetter; Börſe; Programn
15.15: Aus deutſchen Opern. v n ein z
der Schuh? Die ſoziale Betriebsarbeiterin hi

16.00: Muſit am Nachmittag.(Pauſe): Kinderherzen um Diana. n
lieder. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau e
loſen Dienſtes. 18.40: Induſtrie Schallplatte n
1855: Die Ahnentafel. 19.00: Wir bitten I
Tanz. 20.00: Wetter; Nachrichten. o Wir
Promenaden Konzert aus London. Deutſch
bitten zum Tanz (Fortſetzung). 21.00:
landecho. 21.15: Der Tag kli J
einem Wiederſehen mit einer kleinen
22.00: Wetter; Nachrichten Sport.
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine

22.45: Deutſcher Seewetterbericht. in.
Tanz und Unterbaltung. 24.00: Sendeſch

m
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Der große Saal des Stadtſchützen
hauſes bot am geſtrigen Abend ein ein
drucksvolles Bild. Von der Bühne herab grüßte
in goldenen Blätterkranz ein großes Haken-
kreuz, darunter, von friſchem Grün umrahmt,
die Büſte des Führers. An den Wänden ent
lang liefen Spruchbänder, der Saal ſelbſt war
in einheitlichem Braun ausgeſtaltet.

I Kteispropagandaleiter Grabo w eröffnete
de Veranſtaltung mit dem Gruß an den Füh

ſagen tet, worauf nach einem Vorſpruch an die e
20 n I Krisleiter Dohmgoergen die Weiherede

ge bei hielt. Er entwarf in großen Zügen ein Bild
mee er Jahre, in denen die Partei gegründet
t vude, und verfolgte ihre Vorausſetzungen bis

le zudem Jahr der franzöſiſchen Revolu
einer on zurück. Denn der nationale und kul
glei ktelle Verfall, der 1918 erſchreckend klar

zu Tage trat, war nicht die Folge des Kriegs
berluſtes, er war dem Sehenden ſchon in den
Kahrzehnten vor dem Weltkrieg bemerk-
bar und ſchreibt ſich letzten Endes von dem
Khre 1789 her, von in Frankreich ein feſſellos
gewordenes Volk die Wahnideen einer allge
weinen Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit
in die eüropäiſche Welt ſchrie. Dazu kam um
die folgende Jahrhundertwende jene verhäng
nisvolle und das ganze 19. Jahrhundert bis
g den Rand unſerer Gegenwart durchdauernde
Miſchung deutſchen mit jüdiſchem Blute.

Es entſtand die liberaliſtiſche Wirt
ſhafts und Lebensauffaſſung und als not

ngs
terung

s

An
zert. S
s Volks
Kinder

icht.
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12.00: S

h Bonn Aufnahmen: MNZ-vBilderdienſt
bergabe der Fahnen durch den Kreisleiter

Bis auf den letzten Platz war gestern der Saal des Stadtschützenhauses gefüllt

ſichtigſte konnte es nicht mehr verkennen, daß
der Veranſtalter dieſes ganzen furchtbaren Zu
ſammenbruchs der Jude war! Durch ſeine ver
brecheriſche Hand liefen die Fäden der über
ſtaatlichen Mächte, auf ſein Kommando hörte
die Anterwelt aller europäiſchen Länder, die

DIE GAUSTADTHALLE

neue Fahnen der Bewegung geweiht
greisleiter Dohmgoergen übergab ſie geſtern den Orksgruppen Leuchtkkurm und Franckeplatz

nunmehr ſchamlos überall ihr Haupt erhob.
Schiebung, Jchſucht, Jnternationalismus und
eine Verſeuchung jedes geſunden völki
ſchen Lebensregung war das Ergebnis.

Das Leben in jener materigliſtiſch geſinnten
Zeit war zwar nicht ſchön, aber es war ſehr
bequem, da an den Mut und das Verant
wortungsgefühl des einzelnen überhaupt kein
Appell mehr gerichtet wurde. Und ſo war es
denn eine tiefe Notwendigkeit, daß in all
dieſem Elend ein Rufer und Führer erſtand,
der eine Schar von Jdegaliſten um ſich
ſammelte, die gewillt war, den ſchweren
Kampf um die verlorene Größe des Deutſchen
Reiches wieder aufzunehmen. Sieben Mann
waren es gung ohne Geld, ohne Preſſe,
ohne Machtmittel, aber von einem unbe
ſiegbaren Glauben erfüllt und geführt
von einem Mann, der geboren und berufen
war, eine Volksbewegung zum Siege zu führen.
Deshalb war es auf die Dauer nicht anders
möglich, daß ſich am Ende im ganzen deutſchen
Volke die Ueberzeugung Bahn brach: dieſer
Mann iſt auch unſer Führer!

Als der Machtkampf der Bewegung endete,
trat nicht etwa Ruhe ein, jetzt hob der Exi
ſtenzkampf eines ganzen Volkes an. Nun
herrſcht durch den Führer der Wille des Volkes.
der Führer entſcheidet, aber jedesmal, wenn
ſich eine der Lebensfragen ſeines Volkes
erhebt, kommt er zum Volk und fordert es
auf, ihm zu antworten. Und die Antwort hat
noch jedesmal gezeigt, daß die jahrelangen An
ſtrengungen der Partei, das Volk hinter den
Führer zu ſcharen, von triumphalem Erfolg
gekrönt iſt.

Der Kreisleiter ſprach weiter von den
hohen Pflichten eines jeden Parteigenoſſen,
die nicht im Mahnen und Predigen, ſondern
im Vorleben des Nationalſozialismus be
ſtünden. Es gelte, die Jdee einer ſoldatiſchen,

Wehrmocht gerösfet für den Reichsparteitag:

T. Beiblatt, Nr. 239

kameradſchaftlichen Lebensauffaſſung auch dem
letzten Volksgenoſſen ins Herz zu pflanzen, und
es gelte vor allem, der Jugend ein Vorbild
zu ſein.

Jm Gedenken an die Gefallenen des Welt
krieges und des Machtkampfes aber wolle er
nun die Fahnenweihe vornehmen!

Nachdem ſich zu den Klängen des Liedes
vom Guten Kameraden die Fahnen geſenkt
hatten, weihte Kreisleiter Dohmgoergen
die Fahnen der Ortsgruppen Leuchtturm
und Franckeplatz und verpflichtete die
Ortsgruppen, das Erbe der Gefallenen zu
übernehmen und würdig zum Heile des
deutſchen Volkes zu verwalten. Jdealiſten
der Tat zu ſein und zu bleiben, das gab
er ihnen als Wahlſpruch ihrer politiſchen
Arbeit mit. Nach einem gemeinſamen Geſang
des Liedes „Nun laßt die Fahnen fliegen“,
ſchloß Kreispropagandaleiter Grabow die
Verſammlung mit dem Gelöbnis an den
Führer.

R5B.Konzerk in der Kampfbahn
Am Mittwochabend, 20 Uhr, wird nun das

große Konzert für die NSV. in der Mittel
deutſchen Kampfbahn ſtattfinden. Die Muſik
züge unſerer drei SA.-Brigaden des Gaues
werden ſpielen, 300 SA. Männer werden
ſingen. Ein Höhenfeuerwerk wird zum SA.Ruf
der Gruppe Mitte überleiten. Eintrittskarten
für 0,25 RM. ſind bei allen NSV.-Amtswaltern
und im Verkehrsbüro Roter Turm zu haben.

Das Vorfahrksrecht beachten

Ein Perſonenkraftwagen fuhr geſtern auf
der Niemeyerſtraße in Richtung Merſe
burger Straße. Beim Ueberqueren der Land
wehrſtraße beachtete der Fahrer nicht das Vor
fahrtsrecht und ſtieß mit einem Kraftrad
zuſammen, das in der Landwehrſtraße in
Richtung Thomaſiusſtraße fuhr. Der Kraftrad-
fahrer wurde vom Rad geſchleudert und erlitt
eine Gehirnerſchütterung, ſowie Kopf und
Beinverletzungen. Er wurde in die Chirurgiſche
Klinik gebracht. Dem Führer des Kraftwagens
wurde bei dem Zuſammenprall ein Zahn
ausgeſtoßen.

Unſere Soldaten zehn Tage in Nürnberg
700 Mann der Nachrichten-Lehr- und Verſuchsabteilung verkreten den Standort Halle

Die letzte Woche vor dem Reichsparteitag
ſteht in allen Formationen im Zeichen des Ab
ſchluſſes der zum Teil wochenlangen Vor
bereitungsarbeiten für die kommenden großen
Tage. So ſchließt in dieſen Tagen die Wehr
macht dieſe Arbeiten ab und bereits geſtern
wurden auf dem Abdolf-Hitler-Platz an der
HermannGöring-Straße die motoriſierten Ein
heiten der Nachrichten-Lehr- und Verſuchsab
teilung der Heeresnachrichtenſchule, die unſere
Garniſon in Nürnberg vertritt, zu einer Probe
zuſammengezogen und die geplante Auffahrt
für den Tag der Wehrmacht am 13. September
auf der Zeppelinwieſe durchgeführt.

700 Offiziere, Unteroffiziere und Mann
ſchaften entſendet die Heeresnach richten
ſchule, in beſpannten und motoriſierten Ein
heiten aus der Lehr und Verſuchsabteilung
zuſammengeſtellt. Dieſer Truppe iſt die Auf
gabe zugeteilt worden, im Rahmen der
großen Wehrmachtsübung auf die
erſtaunlich kurze Zeit zuſammengedrängt die
Nachrichten verbindung eines Korps
mit drei Diviſtionen bis zur vorderſten Linie vorzuführen.

Für dieſe ſchwierige Aufgabe, die große
Anforderungen an die Abteilung ſtellt wurde
eſtern vormittag auf den PaſſendorferJ etdern geübt. Jn acht Minuten rollt die

umfangreiche Aktion ab. Sechsſpännige Nach
richtenzüge raſen durch das Gelände, dazwiſchen
fahren ſchwere Kraftwagen auf, Antennen
maſten ragen hier und dort in die Höhe und
ſchnell ſind die Nachrichtenſtellen eingerichtet.
Ein Trompetenſignal ertönt, und die Uebung
iſt beendet.

Am geſtrigen Nachmittag fand dann auf
dem großen Platz des Kaſernenkomplexes die
Probe für die Auffahrt auf der Zeppelin
wieſe ſtatt. Die motoriſierte Einheit
wird in Nürnberg bei dem Geſamtaufmarſch
der Wehrmacht in einem Block von 30 Meter
Breite auffahren. Dies wurde nun unter per

V

Aufnahme: Ziegler

Die Nachrichfen-Lehr- und Versuchsabteilung probt für Nürnberg. Abfeilungs kommandeur
Oberstleutnant Oschmann gibt Anweisungen für die Auffahrt der motorisierten Einheiten

m. Widige ſönlicher Leitung des Abteilungskommandeurs bei den beſpannten Einheiten gibt es viel zu der Stadt der Reichsparteitage. Zehn Tage
drückt n n davon der Marxismus. Oberſtleutnant Oſchmann durchge- tun. So müſſen ſämtliche Pferde neu beſchlagen werden alſo unſere 700 Soldaten aus der Gau

hilft. dinlend a rtegszeit hatten wir zwar noch die führt und die erforderlichen Einzelheiten für werden da in Nürnberg große Strecken auf ſtadt im Lager der Wehrmacht“ ſein.
17.10 cher e Faſſade einer modernen Ziviliſation, die Aufſtellung dieſes viele Glieder tief ge- Steinpflaſter und Aſphalt zurückgelegt werden. Schon heute freuen ſie ſich auf dieſe Zeit, und

Herg woſſh as Haus des deutſchen Reiches war ſtaffelten Blocks von Kraftwagen. Der 2. September iſt für unſere Sol mit Recht können die Männer der Lehr und
Hraht glictig „erfreſſen. Als dann der Krieg Doch damit iſt die Zahl der Vorbereitungen daten bereits der Reiſetag. Ab 15 Uhr Verſuchsabteilung ſtolz darauf ſein, ihre Gar

ten. ſint ich ausging, brach die ſchöne Außen nicht erſchöpft. Sämtliche Wagen werden reſtlos rücken die Einheiten zum Güterbahnhof und in niſon bei dem größten Feſt der Partei und des
en zum in ſich zuſammen, und auch der Kurz überholt und mit neuem Anſtrich verſehen. Auch drei Sonderzügen geht dann die Fahrt nach ganzen deutſchen Volkes zu vertreten. Kell.
20.10: Sz: Wir
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die „Burg“ iſt richtunggebend
Kunſthandwerk des Gaues auf der Leipziger Meſſe

Neben den einzelnen fachlichen Spitzen
e des Handwerks treten auf der Leip
ziger Meſſe auch diesmal wieder die Gemein
ſchaftsſchauen deutſcher Gaue mit ihren land
ſchaftlichen Beſonderheiten ſtark in den Vor
dergrund. Unſer Gau iſt zum zweiten Male
mit einer Gemeinſchaftsſchau des Kunſthand
werks auf der Leipziger Meſſe vertreten.
„Kunſthandwerk im Gau HalleMerſeburg“ das
war vor der diesjährigen Frühjahrsmeſſe noch
kein Begriff, wie etwa Thüringer Kunſthand
werk und andere, die auf der Meſſe ſchon ſo
eine Art Tradition erlangt hatten. Dieſe
Tradition iſt von großer praktiſcher Bedeutung;
wer ſie hat, kennt ſeine Kunden und ihre
Wünſche. Wenn man die Gemeinſchaftsſchau
unſeres Kunſthandwerks, die wiederum aus
einer fruchtbaren Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen
der Handwerkskammer zu Halle und dem
Kunſtgewerbeverein Halle Merſeburg ent
ſtanden iſt, betrachtet, dann wird man er
kennen, daß es ſich um Handwerksarbeiten han
delt, die unſeren Gau und das Beſte repräſen
tieren. Es iſt erfreulich feſtzuſtellen, daß unſere
Schau bei den Meſſebeſuchern größte Zu
ſtimmung findet, und wir ſahen dieſe Schau an
den beiden erſten Meſſetagen nicht ein einziges
Mal leer!

Die Handweberei wird ſehr wirkungsvoll
vertreten durch die Werkſtätten Henn-Keller,
Halle, und Lehmann, Merſeburg. WundervolleHoſzſchalen und Leuchter zeigen die Drechſler
meiſter Mentzel, Kügler und Hülße aus Halle,
ſowie Kreſſe aus Naumburg. Das Kunſt
ſchloſſerhandwerk ſtellt kunſtgeſchmiedete Leuch
ter aus, die viel Zuſpruch finden.

Geſchmackvolle Buchbinderarbeiten der Werk
ſtätten FelgerHalle und LichtwaldHalle ſtellen
das Buchbinderhandwerk mit ſeinen kultu
rellen Leiſtungen ſtark heraus. Das Gold und
Silberſchmiedehandwerk Halles hat einen

guten Ruf, den die Werkſtätten von Hildegard
Riſch und Eva Jordan auf der Schau ver
treten. Filigranarbeiten von Meiſter Lutze
Halle, koſtbare Emgailarbeiten von Olszewski
Brehme und ſchöne geſchnitzte Koggen der
Modellwerkſtatt OttoHalle fügen ſich in den
Geſamtrahmen der Schau ein.

Jm Graſſt-Muſeum haben die Werk
ſtätten der Stadt Halle ihren Stand.
Jmmer ſieht man auch hier zahlreiche Be
ſucher, darunter viele aus dem Ausland, die
voller Jntereſſe die Leiſtungen der „Burg“ be
trachten. Mächtige handgewebte Stoffe und
Teppiche hängen von den Wänden, beſondere
Beachtung verdienen neben einer Kaſſette, die
als Ehrengeſchenk Reichsminiſter Dr. Frick
überreicht werden ſoll, zwei große Tonvaſen
in ganz eigenen Formen. Beſonders aktuell
iſt, daß die „Burg“ ein neues Material für
kunſthandwerkliche Arbeiten ausprobiert:
Hadronalium läßt ſich 85 wunderſchönen
Schalen formen und iſt ein Werkſtoff, der ſich
ſehr bald durchſetzen wird. Die Burg geht als
Wegbereiter voran und ſieht ihre Aufgabe
darin, mitzuhelfen an der Löſung der Werk
ſtoffrage.

Die Anregungen der Werkſtätten der Stadt
Halle haben ſich auch auf anderen Gebieten
als ſehr fruchtbar erwieſen. Zahlreiche Schüler
unſerer Kunſthandwerkerſchule tragen deren
Ruf in die deutſchen Gaue, und ſo mancher
Ausſteller der Herbſtmeſſe hat auf der Kunſt
handwerkerſchule ſeine Ausbildung erfahren.

Jm Graſſi-Muſeum ſind weiterhin nam
hafte halliſche Kunſthandwerker vertreten, ſo
ſahen wir Silberarbeiten von Otto Scharge,
denen die Käufer ſehr großes Jntereſſe zeig
ten, gleichfalls den Glasarbeiten Jlſe Scharge
Nebels und den Emailarbeiten Gertraud
Brückners. Dr. Hans Boller.

Letzter Tag der Hikler- Urlauber
Kreisleiter Dohmgoergen ſprach herzliche Abſchiedsworte

Mit den letzten Tagen des Monats Auguſt
nimmt auch die Anweſenheit der Hitler
Arlauber in unſerer Gauſtadt ein Ende. Zum
letzten Male traf man ſich geſtern, um noch
einmal im Stadtforſt Heide zuſammen zu ſein.
Anter Führung von SA.-Sturmführer Sieben-
vürgen war unſeren Urlaubern nähere und
weitere Umgebung Halles gezeigt worden. Mit
ſämtlichen Gliederungen der Partei waren ſie
inzwiſchen geſellig zuſammen geweſen. Nach
einem wundervolken Spaziergang gelangte man
zu früh zum Waldhaus Heide. Der Abend
wurde ein voller Erfolg. Die Vorausſetzungen
dazu waren auch gegeben. Die NSV., die den
ganzen Abend beſtritt, hatte den Saal fabelhaft mit Blumen ausgeſchmückt. Jeder Urlauber

bekam ſeine „Henkersmahlzeit“, ſeine nötigen
Biere und auch für Rauchen war reichlich ge
ſorgt. Auch die Huartierwirte waren ein
geladen.

Eine beſondere Freude war es, als Kreis
leiter Pg. Dohmgoergen und Kreisamts

leiter Pg. Schimpf erſchienen. Pg. Sommerhieß ſie Jerguich willkommen und verabſchiedete

dann die Urlauber. Er forderte ſie auf, immer
daran zu denken, daß die ſchönen Tage, die
man hier verleben durfte, ein Geſchenk des
Führers waren.

Kreisleiter Pg. Dohmgoergen trug den
Urlaubern auf, zu verkünden, daß Halle nicht
mehr das rote Herz Deutſchlands ſei, ſondern
daß es heute vielleicht eine der treueſten
Städte des Führers iſt.
ſchlecht, aber heute iſt es eine Stadt
n Führer ſteht und ſich überall ſehen laſſen
ann.
Und dann verſprachen alle Kameraden noch

einmal ſo feſt ihre Pflicht zu tun für Führer
Bewegung und Vaterland. Schließlich kam nun
der geſellige Teil des Abends zur Geltung.
Lieder, luſtige Vorträge. und Tanzeinlagen
dw n ſich bis ſpät in die Nacht mitein
ander ab.

Wochenendfahrk des R96K.
Am Sonnabendnachmittag ſtartete vor dem

Staffelgebäude des Hallenſer NSKK. der
Sturm 4/M. 38 zu einer Wochenend-
übun g. Die lange Kolonne der Männer mit
den ſchwarzen Sturzhelmen und den Ueber
anzügen fuhr über Nietleben, Eisleben, Kloſter
mansfeld, Leimbach nach Königerode am
Harz. Dieſe Fahrt galt hauptſächlich der Schu
lung in der Fahrdiſziplin, Nachdem jetzt
NSKK.«Männer zur Ausbildung im Ver
kehrsdienſt mit en werden, iſt
neben den theoretiſchen Aebungen im Fahr
dienſt auf den wöchentlichen Dienſtabenden
immer wieder die Praxis beſonders wertvoll.

Jn Königerode war ein Manöverball
angeſetzt; die halliſchen NSKK. Männer hatten
mit dem Befehlswagen ihres Nachrichtentrupps,
der eine ausgezeichnete Lautſprecheranlage hat,
auch ihre Tanzmuſik mitgebracht. So bildete
den Abſchluß des erſten Fahrttages ein fröh
liches Zuſammenſein mit jung und alt von
Königerode. Der Führer des
truppführer Pinnig, wies. in einer kurzen
Begrüßung darauf hin, daß es nicht nur der
Dienſt ſei, der einen Sturm des Hallenſer
NSKK. nach Königerode geführt hätte, ſon
dern daß man mit dieſem Beſuch in Könige
rode gleichzeitig als Städter ſeine Verbunden
heit mit dem Lande und ſeinen Menſchen Aus
druck geben wollte. Nach einer kurzen Nacht
ruhe auf dem Strohlager, nach einer morgend
lichen Wäſche im Freien am Brunnen auf dem
Hofe legte der Sturm einen tüchtigen Fuß-
marſch in den Vorbergen des Harzes zwiſchen
Königerode und Dankwarderode zurück. Am
Nachmitag ſchoſſen die Kameraden einige
Preiſe aus, dann ging es zur Heimfahrt.

Pg. Thieme 60 Jahre alt
Geſtern, am 30. Auguſt, feierte Ratsherr

Kohlenhändler Pg. Hermann Thieme,
Spitze 38, ſeinen 60. Geburtstag. Bereits im
Juni 1928 trat er der NSDAP. bei und iſt
Träger des Goldenen Ehrenzeichens. Als
mutiger Kämpfer Adolf Hitlers, unterſtützt
von ſeiner ebenſo tapferen Frau und Kindern,
hat er immer in vorderſter Front geſtanden.
Es iſt wohl allgemein bekannt, daß er ſein
damals an beſonders gefährdeter Stelle
liegendes Haus an der Saale zu einem feſten

turmes, Ober

Bollwerk der Bewegung gemacht hat. Er und
ſeine Familie haben manchen harten Strauß
für die Partei ausgefochten, und manche alten
Kämpfer werden die dort verbrachten Stunden
gemeinſamen Kampfes eine bleibende Er
innerung ſein. So iſt dieſes Haus mit ſeinen
mutigen Kämpfern für unſeren Gau und im
Beſonderen für die Ortsgruppe Hallmarkt ein
Begriff geworden.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Trotha

Mittwoch, 1. September, 20.30 Uhr, Mitgliederverſammlung im Reſtaurant Reichs
adler, Magdeburger Straße. Es ſpricht: Gau
redner Pg. Metz. Mitgliedsbücher und -karten
werden ausgegeben. Nur Parteigenoſſen und
Parteianwärter haben Zutritt.

NS.Frauenſchaft
Ortsgruppe Kaiſerplatz. Heute, 20 Uhr, Pflicht

verſammlung, Gaſthaus Thomas.
Ortsgruppe Roßplatz. Heute, 20 Uhr, Pflichtverſamm

lung, Roßplatz-Café, Deſſauer Straße.
Ortsgruppe Bergmannstroſt. Heute, 20 Uhr, Ver

ſammlung des DFW., „Leuchtturm“, Vorführung Moſt
bereitung.

Ortsgruppe Vogelweide. Heute, 20 Uhr, Pflicht
verſammlung, Schrebervereinshaus Süd.

Ortsgruppe Giebichenſtein. Heute, 20 Uhr, Pflicht
verſammlung, „Thomaſiushaus“.

Ortsgruppe Steintor. Heute, 20 Uhr, Pflichtverſamm
lung Café Bauer.

Ortsgruppe Paulusring. Heute, 20 Uhr, Pflicht
verſammlung, „Neumarktſchützenhaus“.

„KraftdürchFreude“Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Univerſitätsſportplatz

9.00-10.00 Uhr, Lutherſchule 20.00--21.00 Uhr, Glaucha
ſchule 20.00--21.00 Uhr, Städt. Oberrealſchule 20.00 bis
21.00 Uhr. Schwimmen: Stadtbad (für Männer und
nen 20.30--21.30 Uhr, Stadtbad (für Frauen und
dinder) 15.30—-16.30 Uhr, Geſundbeunnen (für Männer

und Frauen) 6.00--7.00 Uhr. Neuer Rettungsſchwimmen
kurſus (Ziel: Grundſchein und Leiſtungsſchein): Stadt
bad 20.30--21.30 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26
19.30--20.80 Uhr. Sportkegeln: „Paradies“ (neuer
Kurſus) 19.00--21.00 Uhr, „Paradies“ (neuer Kurfus)
21.00——23. 00 Uhr.

MNZ.- Ausgabe vom 31. Auguſt 1937
umfaßt 10 Seiten

Halle war einmal
die treu Witzenhauſen,

werden die

MITTELDEUTSCHEAND.

„Wir ſtehen erſt am Anfang
Der Ganuleiter beim Bekriebsappell der A. Riebeckſchen Monkanwerſe

Sonntag vormittag ſtanden die A. Riebeck
ſchen Montanwerke im Zeichen des großen
Betriebsappells, zu dem Gauleiter Pg. Eg ge
ling und der Gauobmann der DAF. Pg.
Bachmann erſchienen waren. Der große
Sportplatz zwiſchen Deuben und TackauWild-
ſchütz, auf dem faſt 3000 Arbeitskameraden aus
den geſamten Riebeck-Werken im Zeitz-Weißen
felſer Revier verſammelt waren, war von
Hakenkreuzfahnen umſäumt, die Werkſcharen
des Betriebes waren angetreten, und die
Muſikzüge der Politiſchen Leitung, der SA.
und der Werkſcharen gaben dem Appell einen
ſchneidigen Auftakt.

Nach der Begrüßung ſprach Betriebsführer
König von den Aufgaben und Leiſtungen
des Werkes. Er ſchilderte die Mitarbeit der
A. Riebeckſchen Montanwerke an der Treib
ſtoffpverſorgung Deutſchlands. Dieſe Mitarbeit
des Werkes an den Aufgaben, die der Führer
dem Volke und der Wirtſchaft geſtellt hat,
hat die Betriebsführung auch veranlaßt, an
dem Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe
teilzunehmen.

Der Gauobmann der Deutſchen Arbeits
front Pg. Bachmann ſtellte an den Anfang
ſeiner Ausführungen den Kampfgedanken, der
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung ſein Ge
präge gibt. Der Leiſtungskampf der deutſchen
Betriebe ſei ein Teilgebiet des großen
Kampfes, in dem ſich das ganze deutſche Volk
befinde. Dieſer Leiſtungskampf gehe alle Be
triebsgemeinſchaften an.

Gauleiter Pg. Eggeling rief ſeinen
Mitarbeitern noch einmal die Betriebsbeſich
tigung ins Gedächtnis zurück, die dem Appell

vorausgegangen war, er zitierte noch eden Spruüch, der an einer Vvtetterdn t
Großkraftwerkes der Montanwerke angeſchlage
war „Wir ſtehen erſt am Anf ar
An einem Anfang der Gemeinſchaftsgeſtaltung
die von der kleinſten Zelle des Voltes i
ihre größeren Zuſammenfaſſungen hingehen
muß zum ganzen Volke. Der Deutſchland von
außen aufgezwungene Wirtſchaftskampf konnte

für den einzelnen Volksgenoſſen eſehen
noch nicht alle materiellen Bedür niſſe he,
friedigen, aber die zuſammengeballte Kraft der
Gemeinſchaft wird veſſere zukünftige Verhält

niſſe ſchaffen. Ehe aber dem Volke ein höherer

Wnnn r
Leipziger Straße 22-25 geg. Bitterhauh

Lebensſtandard ermöglicht werden kann, mu
es Deutſchland fertigbringen, in den wichtig
ſten Werkſtoffen von der Welt unabhängi
zu ſein. Dieſes Ziel kann aber nicht dur
einzelne erreicht werden, ſondern nur dur
den tatkräftigen Willen aller Volksgenoſſen
an dieſer Arbeit tätigen Anteil zu nehmen
Dieſen Sinn hat der Leiſtungskampf der dent
ſchen Betriebe

An dem Appell, der durch die Werkſcharen
und ihren Fahneneinmarſch einen kämpferiſchen
Charakter trug, nahm die Bevölkerung regen
und herzlichen Anteil.

Reichskriegerbund ladet engliſche

Frontkämpferſöhne ein
Auf Einladung des Deutſchen Reichskrieger

bundes weilen vom 2. bis 18. September zehn
engliſche Frontkämpferſöhne in Deutſchland.
Der Reichskriegerbund wird die jungen Eng
länder, die unker Führung von Capktain Rey
Briegel am 1. September in Bremerhaven ein
treffen, zunächſt für vier Tage in die Reichs
hauptſtadt einladen. Am 6. September fahren
die engliſchen Frontkämpferſöhne über
Wittenberg nach dem Kyffhäuſer, wo
R die Ausgrabungen beſichtigen werden.
Weitere Autobusfahrten zeigen ihnen die
Städte Naumburg Eifenach, Schierke,

Kaſſel, Warburg, Hameln,
Minden und Bremen. Am 19. September

Engländer wieder in ihrer
Heimat ſein.

Harzer Brauchtum neu belebt
Jahreshauptverſammlung des Harzklubs
Bad Sachſa. Ein Jahr iſt vergangen, ſeit

dem in Goslar der Harzklub ſein 50jähriges
Beſtehen feiern konnte. Jn dieſem Jahre fand
nun die Hauptverſammlung in Bad Sachſa
ſtatt. Zu ſeinen alten Aufgaben Wandern,
Beſchriftung der Wege, Ausgabe vorbildlicher
Wanderkarken, die unter der tatkräftigenTr ſeines Vereinsführers Vltget meiſter

ämpfert (Blankenburg) mit Energie
weiter verfolgt wurden hat der Klub vom
Leiter des Landesfremdenverkehrsverbandes
Harz, Miniſterpräſident Klagges (Braun
ſchweig), ein weiteres großes Aufgabengebiet
zugewieſen erhalten: Die Pflege des Brauch-
und Volkstums im Harzgebiet. 30 Volks
tumsgruppen mit über 7000 aktiven Mit
gliedern helfen mit, das Brauchtum des Harzes
in Lied, Tanz und Muſik neu zu beleben.

Bürgermeiſter Kämpfert als Vereins
führer gab einen Ueberblick über die Arbeit
des vergangenen Jahres, wobei er beſonders
die enge und erfolgreiche Zuſammenarbeit mit
dem LFV. Harz, dem Reichsbund für Leibes
übungen und mit der NSG. Kraft durch
Freude“ hervorhob. Allein 160 öffentliche
Veranſtaltungen des Klubs mit rund 20 000
Teilnehmern wurden durchgeführt. Die Mit
gliederzahl wurde um mehr als 1200 auf 13 793
geſteigert. Der Vortragende meldete die Aufnahme des bisher alleinſehenden Heimatbundes

reker We der unter Führung des Altenauer
Malers Reinicke ſteht, in den Harzklub.

Diemitz. (Hohes Alter.) Frau Karoline
Schreiber, Berliner Straße 37, beging
ihren 87. Geburtstag. Ein Vertreter der NSV.
Ortsgruppe überreichte einen Geſchenkkorb.

Reideburg. (Die NSV. rief.) Unter
dem Leitwort „Die NSV. rief und alle, alle
kamen“ fand im Gaſthof Einicke ein Sommer
feſt ſtatt, das zu einem Volksfeſt wurde und
echten Gemeinſchaftsgeiſt atmete. Nach einer
kurzen Anſprache des Ortsgruppenamtsleiters
der NSV.; Pg. Krüger, gab es im Garten
Unterhaltungsmuſik und Vorträge des Geſang
vereins „Concordia“ unter der bewährten
Leitung des Chormeiſters Reiling. Nach
Einbruch der Dunkelheit fanden ſich alle Feſt
teilnehmer im Saal zum Tanz zuſammen.
Dieſes Sommerfeſt bildete einen würdigen
Abſchluß der Mitgliederwerbewoche der NSV.
und wird hoffentlich dazu beitragen, daß alle
noch Außenſtehenden das große Werk des
Führers durch den Eintritt in die NSV.
unterſtützen.

Weißenfels. (Gegen einen Laſtzug
geprallt.) Jn der Nacht gegen 2.15 Uhr

fuhr ein Leißlinger Einwohner namens
Hoppe auf der Merſeburger Straße in voller
Fahrt mit ſeinem Motorrad gegen einen
haltenden Laſtkraftwagen. Der Fahrer ſtürzte
und erlitt einen tödlichen Schädelbruch.

Deſſau. (Kraftfahrer unter Alko
d er Ein 35jähriger Mann wurde
eim Ueberqueren der Straße von einen

Kraftwagen erfaßt und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er nach Einlieferung in das
Krankenhaus ſta r b. Vom Fahrer des Kraft
wagens wurde eine Blutprobe genommen, die
ergab, daß er unter Einfluß des Alkohols
ſtand. Der Fahrer wurde dem Polizeigefängni
zugeführt.

Die Mutter in den Tod gefahren
Laucha. Am Sonntag gegen 10.30 Uhr ſtieß

ein Motorradfahrer aus Burgſcheidungen beim
Ueberholen eines Radfahrers auf der Naum
burger Straße, etwa 300 Meter vom Stadt
ausgang Lauchas entfernt, mit einem Rad
fahrer zuſammen und fuhr dann gegen einen
Baum. Der Motorradfahrer flog in den
Straßengraben, kam aber mit leichten Ver
letzungen davon, während die mitfahrende
Mutter des Motorradfahrers auf die Straße
aufſchlug und mit einem Schädelbruch liegen
blieb. Der Arzt konnte nur noch den inzwiſchen
eingetretenen Tod feſtſtellen. Der Radfahrer
hat nur leichtere Verletzungen davongetragen.

Der Zuſammenſtoß erfolgte in dem Augen
blick, als der Radfahrer zwei vor ihm auf der
rechten Straßenſeite gehende Fußgänger über
holen wollte. Ob den Radfahrer oder den
Motorradfahrer, der ſeine Mutter aus Brande
roda abgeholt hatte, die Schuld an dem Anfall
trifft, muß die Unterſuchung noch ergeben.

Weiter ſchön
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

v meldet am Montagabend:
as große Hochdruckgebiet, deſſen Schwerpunkt diht bei Schottland liegt, hatte auch am

h ſtarken Einfluß auf unſer Wetter. Der
Himmel war überwiegend heiter. Jn den
Mittagsſtunden zeigten ſich große Haufen
wolken, doch iſt es nirgends zu Schauern ge
kommen. Die Temperäturen erreichten im
Flachlande 24 Grad. Nachmittags konnte man
eichte Federwolken beobachten. Sie rühren

von einem kleinen Tief über Südſkandinavien

Shmnaſik e r Gumm vieder

her. Sie werden auch in der nächſten Zeit
noch zu ſehen ſein; ſonſt wird uns das nord
weſtliche Hoch, das ſich nur wenig zu ver
lagern ſcheint, weiter trockenes, heiteres un
warmes Wetter bringen.

Ausſichten bis Mitlwoch abend

Stellenweiſe Frühnebel. Am Tage r
wolkenbildung, ſonſt abgeſehen von leich pe
hoher Bewsölkung heiter, trocken, warm, ſchwach

Luftbewegung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 30. Auguſt 1937

Saale
Srochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

Wittenberg
Roßlau
Aken
Varby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Botzenburg
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Craomm Fenke!
hoppelmeisfer von USA
Bei den amerikaniſchen Tennis-

x eiſter ſchaften feierte das deutſche Paar
hottfried von Cramm Heinrich Henkel einen
pohen Erfolg. Jm Endſpiel um den Titel
hlugen die Deutſchen ihre Wimbledon
weſwinger Budge--Mako mit 6:4, 7:5, 6:4
nd errangen damit ſeit 1919 als erſte Aus
länder den Titel.

Edgar Dettmar ſchlug im Endſpiel
e MännerEinzels beim Wiesbadener Tennis
turnier den Tſchechoſlowaken Malecek mühelos
6:1, 6:1. Hilde Sperling gab im Endſpiel

d Frauen im zweiten Satz mit dem vierten
Ratchball der Franzöſin de la Valdène 6:2,

das Nachſehen.

Glückwunsch des Führers
zumſiebenfachen Länderſieg
Sieben Länderkämpfe mit ſieben verſchie

denen Mannſchaften waren ein Wagnis, daß
außer Deutſchland wohl kaum eine andere
europäiſche Leichtathletiknation mit Ausſicht
zuf Erfolg unternehmen könnte. Sieben Starts
ind ſieben Siege waren der augenfällige Be
weis für die Leiſtung auch in der Spitze. Mit
herechtigtem Stolz gibt daher das Fachamt
Leichtathletik den ihm vom Führer und
Feichskanzler Adolf Hitler zu dem ſchönen
ktfolg übermittelten Glückwunſch bekannt:

„Für die eng von den Siegen der
peuſchen Leichtathletikmannſchaften im Län
derkampf ſage ich meinen beſten Dank. Jch
habe mich über dieſen Erfolg aufrichtig ge
freut und bitte Sie, den beteiligten Mann
haften meine Anerkennung und meine Glück
wünſche zu übermitteln. Adolf Hitler.“

Mit loquo und Klingler
Ritte-Handballer Nordmark
Der Gau Mitte, der am Sonntag, dem
September, in Deſſau einen Hand

hall-Freundſchaftskampf gegen den Gau Nord
wark austrägt, hat hierfür folgende Mann
ſhaft, aufgeſtellt. Lüdicke; Knackmus, Ruck;
Krauſe, Hammerich, Peplinſki; Keller, Bött-
J her Laqua, Klingler, Star.

Dem Männerſpiel voraus geht ein Gau
kanpf der Frauen Außerdem findet ein
Lasketballſpiel zwiſchen Gera und
Perlin ſtatt.

Nr HandballGaukampf Württem
hege Südweſt in Heilbronn endete mit einem
125(4:4) Sieg der Württemberger.

In Dortmund wurde die Deutſche Kunſt
lugmeiſterſchaft entſchieden, nachdem nach Be
ndigung der Pflichtfiguren die Austragung
der Kür unter den ſechs Beſten vor 14 Tagen
wegen Regens verſchoben worden war. Seinen
hon errungenen Vorſprung vermochte Rudolf
Loch ner Lönnewitz auf Bücker „Jung
weiter weiterhin zu behaupten und mit
W Punkten den Titel erſtmalig an ſich zu

gen.

iſſen Anzeigen

IURNEN SPOoRIT SPIEL
Halle 02 in Gero erfolgreich

In Magdeburg in cler Wasserball-Gaumeisterschatt geschlagen

Halle 02 ſtand mit ſeiner n
mannſchaft an zwei Fronten im Kampf. Die
Schwimmerinnen und Schwimmer
weilten in Gera zum Reichsoffenen Schwimm
feſt anläßlich der 700-Jahr-Feier der Stadt
Gera und waren mit vier Siegen und zwei
ehrenvollen zweiten Plätzen recht erfolgreich

Die Veranſtaltung, vom Schwimmklub
„Neptun“ Gera durchgeführt, war aus allen
Teilen des Reiches ſehr gut beſetzt; mehrere
Meiſterinnen und Meiſter waren am Start.
Die Frauen von Halle 02 gewannen die
Lagenſtaffel Kl. 1b mit der Mannſchaft
Küppers, Grobe, Marten in 6:21,6
Min. und Urſel Grobe ſiegte im Bruſt
ſchwimmen 200 Meter Kl. 1b in 3:23,8 Min.
Reni Küppers e in 1:14,4 Min. den
3. Platz im 100 eter Kraulſchwimmen
Meiſterklaſſe hinter den beiden deutſchen
Meiſterinnen Ahrendt und Halbsguth, Nixe
Charlottenburg. Von den Männern war
Luttropp im Springen erfolgreich und
ſiegte mit 110,56 Punkten überlegen vor Dahl,
Stillinge Deſſau. Weiter wurde Erich Ditt
mar im Bruſtſchwimnmen 200 Meter Kl. 1a
mit 2:58,4 Min. Erſter. Ernſt Küppers
verteidigte ſeinen zweiten Platz, welchen er in
der deutſchen Rückenmeiſterſchaft in Düſſeldorf
belegt hatte und wurde in 1512,6 Min. wieder
Zweiter hinter Schlauch, Gera, vor Gerſten
berg, Magdeburg. Ebenſo wurde Ernſt

Küppers Zweiter im Kraulſchwimmen Kl. la
hinter Heiſe, Berlin, vor Eggert, Hamburg.

Die Waſſerballmannſchaft von
er 02 war in Magdeburg, um an deraumeiſterſchaft im Waſſerballſpiel, die
a den Vereinen Magdeburg 96, Hellas

agdeburg und Poſeidon Magdeburg und
Halle 02 ausgetragen wurde, teizunehmen, und
konnte ſich hier nicht durchſetzen. Nach dem
5:5Spiel gegen Hellas Magdeburg in Weißen
fels erhoffte man ein beſſeres Abſchneiden der
Hallenſer, was jedoch leider nicht eintraf.

Als einzige auswärtige Mannſchaft hatte
Halle 02 an und für ſich ſchon einen äußerſt
ſchweren Stand; mußte ſie doch gegen die drei
in Magdeburg anſäſſigen Vereine antreten.
Dazu kam, daß als Schiedsrichter
Magdeburger amtierten, die die Hallenſer
ſehr benachteiligten. Jn Zukunft wird die
Vereinsleitung von Halle 62 bei derartigen
Veranſtaltungen unbedingt neutrale Schieds
richter verlangen müſſen, da es ſich erübrigt,
bei dem dort herrſchenden Lokal- Patriotismus
unter Magdeburger Leitung Spiele auszu
tragen. Halle 02 ſpielte mit der Mannſchaft:
t Schmidt, Eberwein, Schraag,üppers il, Lehmann, Kittelmann Ergebniſſe
Halle 02 Magdeburg 96 2:6 (0:4), Halle 02
gegen Hellas Magdebürg 0:6 (0:2), Halle 02
gegen Poſeidon Magdeburg 3:5 (0:4).

Severgnini vor lLohmaonn
Meiſterſchaftsrevanche in Paris

Die am Sonntag durch den Regen unter
brochene Meiſterſchaftsrevanche der Steher im
Pariſer Prinzenparkſtadion wurde am Mon
tagabend bei gutem Beſuch und herrlichem
Wetter nachgeholt. Weltmeiſter Walter Loh
mann mußte ſich hinter dem Jtaliener Se
vergnini mit dem zweiten Platz begnügen, der
in 1:21:57,4 Stunden gewann.

Jn der Reihenfolge wie in Kopenhagen
beim Meiſterſchaftslauf ſuchten die Steher
Anſchluß an die Schrittmacher. G. Wambſt
ſicherte ſich die Spitze, von der er erſt nach
40 Kilometer von Severgnini verdrängt
wurde, der bis zum Schluß in Front blieb.
Zwiſchen Lohmann und dem Franzoſen Wambſt
entſpann ſich über die ganze Strecke ein leb
hafter Kampf um den zweiten Platz und
dauernd wechſelten die beiden Fahrer ihre
Plätze, während Meulemann einmal, Schön
und Terreau ſogar zweimal überrundet wurden.

Pirl groß in Schwong
Klubmeiſterſchaft des RC Wanderfalke

Jn zwei Läufen, die nach der ge
fahrenen Zeit gewertet wurden, ermittelte der
RadſportClub „Wanderfalke“ Halle
ſeine diesjährigen Klubmeiſter. Bei idealem
Rennwetter kam am Sonntag der zweite, der
Entſcheidungslauf zum Auskrag. Nach dem

Geſtern abend verſchied nach langem

qualvollem Krankenlager unſer
liebes treues Mütterchen
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Charlotte Kellner
Htto Mühlhauſen
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Luiſe Vicolaus
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Wilhelm Ricolaus

Halle, den 80, Auguſt 1987

Trauerfeier zur Einäſcherung am
Donnerstag, dem 2. September, inder kleinen Kapelle des Gertrauden

friedhofes.

Maurerpolier

en. a. S., den 30. Auguſt 1937.
eilſtraße 85.

Am Sonnabend, dem 28. d. M. verſchied auf dem Heim
wege von der Arbeitsſtelle durch einen Unglücksfall, Herr

Hugo Kupfer
Ich beklage tief den Tod dieſes in mehr als 26 Jahren
immer bewährten, treuen und hochgeſchätzten Mitarbeiters.
Sein Andenken wird immer in hohen Ehren gehalten werden.

Wilhelm Bode
Bau geſchäft

Der Betriebsführer und die Gefolgſchaft

Arte Tafel

Zuruück!

Wamilienanzeigen
gehören in die M

erſten Lauf, der im Frühjahr gefahren wurde
und den Pirl in einem raſanten Spurt an
ſich geriſſen hatte, konzentrierte ſich das
Jntereſſe auf das zweite Zuſammentreffen;
eine Rundſtrecke von 16 Kilometer Länge, die
ger gewaltige Schwierigkeiten aufwies, war
er Schauplatz der herrlichen Kämpfe und

mußte von den Junioren achtmal (128 Kilo
meter) und von der Jugend viermal (64 Kilo
meter) bewältigt werden. Auch diesmal ſetzte
3 Pirl durch und in beſtechender Meiſter
ahrt, ſeinen Mitbewerbern hoch überlegen, er

zielte er einen ſicheren Sieg.

Eine außergewöhnliche Energieleiſtung voll
brachte bei der Jugend der noch nicht einmal
16jährige Unbeſcheid. Vor den 17- bis
18 jährigen mit einer Vorgabe von zwei
Minuten bedacht, ging er allein auf die
Reiſe. Aus den zwei wurden erſt fünf, dann
ſechs und ſchließlich ſogar acht Minuten Vor
ſprung. Die vorzügliche Fahrweiſe des Füh-
renden wirkte auf die Hauptgruppe wie eine
Lähmung und alles bewachte nur den Favo
riten Banſe. Gegen Ende büßte Un
beſcheid zwar wieder an Boden ein, immer
hin beendete er das Rennen unbedrängt und
es iſt nur ſchade, daß er den erſten Meiſter
ſchaftslauf verſäumte, ſomit ſind für ihn im
Geſamtergebnis die vorderen Plätze nicht mehr
erreichbar. Hinter ihm lieferten ſich Banſe
und Gruß, die alten Rivalen, einen harten
Strauß, wobei Banſe im Endſpurt über
ſeine Gegner triumphierte und ſomit die
Meiſterſchaft gewann.
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fußboll am 5. September
Die Meiſterſchaftsſpiele werden am kommen

den Sonntag mit folgenden Begegnungen fort
geſetzt

Gauliga
Halle 96 SpVgg. Erfurt
99 Merſeburg Thüringen Weida
Deſſau 05 Kricket Vikt. Magdeburg

Bezirksklaſſe
98 Halle Schw.Gelb Weißenfels
Boruſſia Halle FC Ammendorf
VfL Merſeburg VfB Zfcherndorf
Sportfr. Naundorf Wacker Halle
VfL Bitterfeld SV Holzweißig
SpVgg. Zeitz Preußen Merſeburg.

Die neue Notionalmannschaft
Kirmſe nur Sechſter in Nürnberg

Die Nürnberger Radrennen brachten
ausgezeichneten Sport. Jn den Dauerrennen
war der zur Extraklaſſe aufgerückte Berliner
Georg Stach der beſte Mann. Er gewann
beide Läufe jeweils vor Hille und Umben
hauer, ſo daß ſein Geſamtſieg nie in Frage
ſtand.

Jn den Rennen der Nationalmann-
ſchaft bedeutete der Sieg von Walter-
Ludwigshafen über Kinnle und Meiſter
Haſſelberg eine Ueberraſchung, das Aus-
ſcheidungsfahren gewann Jhbe und im Zwei
ſitzerfahren triumphierten HaſſelbergKinnle.
Auf Grund der Ergebniſſe in den drei Wett
bewerben i ſich die Nationalmannſchaft nun
mehr wie folgt zuſammen: Kinnle, Walter,
Haſſelberg, Horn, Jhbe, Schorn, Krauſer,
Klug, Karſch und Riemann.

Ergebniſſe Dauerrennen Großer
Bayernpreis (100 Kilometer) Geſamt: 1. Stach
100 Kilometer; 2. Hille 99,570 Kilometer;
3. Umbenhauer 98,960 Kilometer; 4. Krewer
97,300 Kilometer; 5. Wißbröcker 95,700 Kilo
meter; 6. Kirmſe 94,300 Kilometer.

Amtliche Bekannfmachungen
Fachamt Handball Bezirk II

Für Sonntag, den 5. September, treten folgende
Aenderungen in Staffel 7 ein: Nr. 202. Boruſſia 1.
gegen Unterröblingen 1. (Räder, Poſt) wird von 11.00
Uhr auf 15.00 Uhr verlegt. Nr. 203: Halle 96 GTB
(Roſenow, PSV) wird von 15.00 Uhr auf 11.00 Uhr
vorverlegt. Nr. 205: Dieskau Frankleben (Müller,
Seeben) wird von 15.00 Uhr auf 16.00 Uhr verlegt.

Jch mache die Vereine darauf aufmerkſam, daß ſie
für eine pünktliche Entſendung der in der Terminliſte
angeſetzten Schiedsrichterkameraden verantwortlich ſind.

Laue, Mitarbeiter.

Fachamt Handball Kreis Jahn
Aenderung der Spielzeit am 5. September 2. Kreis

klaſſe, Spiel Nr. 21: 96 GTV (LSV) findet 10 Uhr ſtatt.
Aenderung der Terminliſte am 5. September:

1. Kreisklaſſe, Spiel Nr. 1: 15 Uhr, Helfta Ober
röblingen heißt Sander, Schraplau.

Bormann, Kreisfachwart.

Sport-Vereinsnochrichten
GTV. Vom Mittwoch, 1. 9., ab findet die Turn

ſtunde der Turnerinnen wieder in der Turnhalle ſtatt.
Turner und Jugendturner vom Freitag, 3. 9., ab. Mitt
wochs von 16 Uhr ab Fauſtballſpiel für Turner und
Jugendturner auf dem Turnplatz. Sonntag vormittag
Turn und Spielbetrieb auf dem Turnplatz wie bisher.

ganz hervorragend
meine sehr beliebten

und Viel belobten
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Untergang am Ueberfluß
Schwere wirtschaftliche Not in den Anbaugebieten von amerikanischer Baumwolle

Die Königin „Baumwolle“, die einſt die
ſegnenden Hände einer Göttin des Glücks über
den weiten Raum des Südens der Vereinigten
Staaten von Nordamerika breitete, iſt zur
rächenden Furie geworden! Dunkel bedroht
der Untergang am Ueberfluß die fruchtbaren
Landſtriche, die vom Atlantiſchen Ozean bis
zum Golf von Mexiko, von den Höhenzügen
der Carolinas bis zu den Prärien von Texas
den amerikaniſchen Kontinent in einer Größe
überdecken, die den Bodenflächen Deutſchlands,
Oeſterreichs und der Schweiz entſpricht.

Die „weiße Flocke“
Die Erſchließung des Südens der Ver

einigten Staaten fällt in die Periode des be
ginnenden Jnduſtriezeitalters. Der Erfindung
der Dampfmaſchine folgt im Jahre 1785 die
Konſtruktion des erſten mechaniſchen Webſtühls
und im Jahre 1793 wird in Amerika die
Baumwollentkörnungsmaſchine eingeführt. Da
mit wird „Baumwolle“ zum Welthandels
objekt! Günſtiges Klimag und fruchtbarer
Ackerboden in größtem Ausmaß machen die
Sklavenſtaaten zum wichtigſten Lieferanten der
„weißen Flocke“! Sprunghaft iſt der Aufſtieg.
Leicht und faſt konkurrenzlos erobert die
amerikaniſche Baumwolle den Weltmarkt.
Es kommt ſo weit, daß der Farmer des
Südens feſt daran glaubt, ein Gott gewolltes
Monopol in der Baumwollerzeugung zu be
ſttzen. And es ſcheint in der Tat der Fall
zu ſein!

In den letzten fünf Jahren vor Beginn der
Weltwirtſchaftsdepreſſion erzeugen die zehn
Staaten des Südens der Vereinigten Staaten
einen Jahresdurchſchnitt von 15 286 000 Ballen
Baumwolle. Ueber 2000000 Farmer, ein
Drittel der geſamten Farmer der Staaten,
ſind an dieſer Produktion beteiligt. Der
Monopolgedanke aber trägt den Keim zu der
heutigen Notlage klar in ſich. Als die Nach
frage auf dem Weltmarkt plötzlich zu ſinken
beginnt, glaubt man den Preis „manipu
lieren“ zu können. Die Regierung der Ver
einigten Staaten greift ein und verſucht durch
Beſchränkung der Anbaufläche einen höheren
Preis zu erzwingen. Aber während die ameri
kaniſche Baumwollerzeugung in den Jahren der
Hochkonjunktur völlig „induſtrigliſäert“
wurde, während die Farm zu einer reinen
Baumwollproduktionsfabrik wird,
liegen in der weiten Welt noch unendliche An
bauflächen brach, die unter .land wirtſchaft
lichen“ Geſichtspunkten beſtellt, Baumwolle als
Zuſatzprodukt erzeugen können. So erreicht
man durch künſtlich geſchaffene Höchſtpreiſe nur
ein Emporſchnellen des außeramerikaniſchen
Baumwollanbaues!

Fehlgeschlagene Preispolitik
Jm Jahre 1931 werden außerhalb der

USA. 9600 000 Ballen, im Jahre 1933 ſchon
13 400 000 Ballen und im Jahre 1936 ſogar
16 700 000 Ballen Baumwolle erzeugt. Die
Preispolitik der Regierung ſchlägt fehl. Jhr
Zuſammenbruch leitet die Periode des Anter-
ganges am Ueberfluß ein!

Der bekannte iriſche Philoſoph George
W. Ruſſel hat, als er vor einigen Jahren
die Staaten bereiſte, über die Landwirtſchaft
der USA. folgendes Urteil abgegeben:
Amerika, das im Zeitalter der Jnduſtrie die
ländliche Ziviliſation der Pioniertage ver
et hat und zum größten Städtebauer der

elt wurde, muß eine volle Kehrtwendung
r zur heimatlichen Scholle machen, um

em Untergang zu entgehen! Nichts iſt lebens
leerer als die heutige amerikaniſche Farm, die
eine „Spezialware fabriziert“ und ſie für Geld
zu verkaufen ſucht! Müſſen bei einem ſolchen
„Betrieb“ die Kinder nicht in dem Glauben
aufwachſen, daß die Städte einzig und allein
Kulturträger der Nation ſind? Müſſen ſie
nicht danach ſtreben, das öde Farmleben gegen
die Verlockungen der Stadt einzutauſchen
Werden unter dieſen Umſtänden nicht gerade

Berliner Börse
vom 30. August 1937
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die wertvollſten Menſchen dem Lande ent
ogen?

Das Arteil des iriſchen Philoſophen trifft
den Kernpunkt der ganzen Frage. Nicht die
Preisgeſtaltung, ſondern die Geſamtſtruktur der
amerikaniſchen Landwirtſchaft iſt zuſammen
gebrochen. Es iſt unmöglich, daß ſich die Agrar
wirtſchaft eines Landes aus unzähligen „Farm
unternehmen“ zuſammenſetzt, von denen das
eine Baumwolle, das andere Milch, das dritte
Schildkröten, das vierte Eier und das fünfte
Maſtſchweine „fabriziert“! Eine in ſich ge
ſchloſſene, geſunde Bauernwirtſchaft brauchen
die Vereinigten Staaten genau ſo wie jedes
andere Land!

Wie ſieht in Wirklichkeit das Bild aus,
wenn die Farm zur „Fabrik“ wird? Der
J pflanzt Baumwolle, ſonſt nichts! Alle
Lebensbedürfniſſe muß er kaufen. Wenn er ein

Glas Milch trinken, ein Ei eſſen oder ſich eine
Gemüſeſuppe kochen will, muß er zum Kauf
mann fahren, um ſich dieſe „Ware“ zu kaufen!

Unter dieſen Umſtänden iſt ſeine Lebenshaltung
in der Tat völlig von der Preisgeſtaltung der
Baumwolle abhängig.

Jm Jahre 1919 erreicht der Baumwollpreis
die Rekordhöhe von 218,75 Dollar für den
Ballen, heute koſtet er 61,25 Dollar! Und
immer, all die Jahre hindurch, bleibt für die
überwiegende Mehrzahl der Farmer der Süd
ſtaaten die „weiße Flocke“ die alleinige Ein
nahmequelle zur Beſtreitung ihres vollen
Lebensunterhaltes!

Ob 14,5 Millionen Farmer (die Familien
mitglieder eingeſchloſſen) ſich ein Auto, einen
Kühlſchrank, ein Radio, eine Zeitung, einen
Ventilator kaufen können; ob ſie Kleidung,
Schuhe, Wäſche und Hausgerät zu ergänzen in
der Lage ſind, oder ob ſie nicht nur nichts
kaufen, ſondern alles ſchuldig bleiben und
ſchließlich ihr Hab und Gut dem Pfändungs
hammer verfällt, das iſt die lebendige Einzel
bilanz, die aus der Differenz der Geſamt
ziffern gezogen werden muß!

Wirtschaftliche Rundschau
1940 Weltmilchkongreß in Wien. Jn der

Schlußſitzung des X. Milch wirtſchaftlichen
Weltkongreſſes wurde Wien zum Tagungs
ort des nächſten Milch wirtſchaftlichen Welt
kongreſſes im Jahre 1940 beſtimmt. Oeſter
reich, das auf dem zur Zeit zu Ende gegangenen
Kongreß mit 240 Teilnehmern von allen
Staaten der Welt am ſtärkſten vertreten war,
dankte dem Kongreß für die Wahl des nächſten
Tagungsortes und lud durch Miniſterialrat
Hochleitner, Wien, die Milchwirtſchaftler der
ganzen Welt für 1940 nach Wien ein.

Hochöfen als Schrott. Die britiſche Eiſen
und Stahlwirtſchaft leidet nicht nur unter dem
Mangel an Koks und Erz, ſondern noch mehr
unter dem Mangel an Schrott. Jm ganzen
Lande wird ein großer Schrottfeldzug
durchgeführt. Pfadfinder Mitglieder der briti
ſchen Legion, Frauenvereinigüngen durchſuchen
ganz England nach altem Eiſen und Stahl.
Doch mit dem Ergebnis dieſer Sammlung kann
der Schrotthunger der britiſchen Hochöfen auch
nicht annähernd gedeckt werden. Jetzt freſſen
ſich ſogar die Hochöfen ſelbſt auf. So hat eine
der größten Anternehmungen ſechs Hochöfen
aufgekauft, die ſchon ſeit 1930 ſtehen. Die
Hochöfen werden nun abgeriſſen und finden
als Schrott ihren Einſatz bei der Eiſen und
Stahlerzeugung.

Gütezeichen für die Herren Maßſchneiderei
eingeführt. Jn München fand dieſer Tage die
Reichstagung des Reichsinnungsverbandes des

1937/38 ihre 136 großen Spielfilme ankündigten.

geſichert iſt als in dieſem Frühſommer.
Bemühungen der Reichsfilmkammer um einen
Ausgleich der ſtarken Saiſonſchwankungen in
der
folgreich

Herrenſchneiderhandwerks ſtatt. Jm Mittel
punkt ſtand die Verkündung der Einführung
des Gütezeichens für die Herren
Maßſchneiderei. Reichsinnungsmeiſter
Schäller ſtellte feſt, daß dieſes Gütezeichen
die Krönung der berufserzieheriſchen Arbeit
des Reichsinnungsverbandes bedeutet. Er be
zeichnete die Einführung des Zeichens als die
bedeutſamſte Maßnahme in der Geſchichte des
Schneiderhandwerks der letzten Jahrzehnte.

Glücklicher Start der deutſchen Filmproduk
tion. Es ſind knapp vier Wochen her, daß die
deutſchen Filmverleiher für das Filmjahr

Davon ſind heute im zweiten Monat des Spiel
jahres bereits 15 Filme fertig und von der
Zenſur zugelaſſen, 42 Filme ſind in den
Ateliers in Arbeit. Der Anteil der begonnenen
und fertiggeſtellten Filme am Verleihprogramm
beträgt alſo bereits 42 v. H. Damit iſt die
Produktion bedeutend weiter als im Vorjahr,
und es ſcheinen alſo die Vorausſetzungen ge
währleiſtet, daß in dieſem Jahr das Pro
gramm auch völlig durchgeführt wird die Ver
ſorgung der Lichtſpieltheater mit deutſchen
Spielfilmen bis zum Schluß des Jahres beſſer

Die

Filmproduktion ſcheinen offenbar er

Lebensmittelpreise der anderen
Für die breite Maſſe des Volkes

iſt es von allergrößter Wichtigkeit, daß
es die Lebensmittel und lebens
notwendigſten Gegenſtände möglichſt
bei gleichem Preiſe kaufen kann. Jm
letzten Jahre iſt nun durch die Durch
führung der Marktregelung für
Lebensmittel der Preisſtand für
wichtige Lebensmittel nahezu der
gleiche geblieben. Ganz anders ſieht
es aber in faſt allen anderen Staaten
aus. Das Bild zeigt, daß dabei das
Agrarland Kanada die größte Preis
ſteigerung für landwirtſchaftliche
Artikel erlebte. Um 25 v. H. ſtiegen
die land wirtſchaftlichen Preiſe im
letzten Jahre in Polen, Argentinien,
Holland und in den Vereinigten
Staaten. Um 10 bis 12 v. H. ſtiegen
die land wirtſchaftlichen Preiſe in Finnland,
Neuſeeland und England. Aus dieſer Gegen

r

Industrie- Aktien

28. 8. 30. 8.99,00 A. E. G. 130,129900 Ammendorf Papier 12600
10225 Anhalter Kohle 126,00
99/50 Buderus Eiſen 130,00
9050 Charl. Waſſer 116/87
99 50 Chem. Buckau

Conti-Gummi

30. 8.
99,00
99,00

102,40
99,50
99,50
99,50

Steuergutscheine
30. 8. 28. 8.

Gr. 1, Durchſchnittsturs!

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining. Hyp. 38
448 Pr. Bdkr. Hyp. 349
4189 Pr. Ctrbodhyp. 1924

4149 Pr. Pfdbr. Bk. 47

DaimlerBenz
Deutſche ContiGas

28. 8. do. Erdöl
99,75 EngelhardtBraueret
99,50 J. G. Farben
99,50 Glauziger Zucker
99,50 Halle Maſchinen

30. 8.
99,75
99,50
99,50
99,50

30. 8.
127,87
101,50

28. 8.
127,80
101,50

Anl. Ausl. Dt. Reich
69 Dt. Reichsanl. 1927

49 do. 19345199 Jnter. (Young)
4189 Dt. Rb. Sch. 385

41690 Dt. Reichspoſt 34, I.
4159 Sachſ. Prv. Vb. 14

99,00
105,00
100,75

100,50
99,00

98,87
105,12
100,75

tog wo Dresdner Bank
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank Aktien Je Bergbau
AUg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.

Hildebrand Mühle

Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg

101,50 Mitteld. Stahl
121,00 Rhein. Braunkohle
213,50 do. Stahl

30. 8.
99,75

118,25
124,00
105,00
102,00
120,75

213,00

28. 8.
99,62

118,50
123,50
105,00

und Körperschaften
30. 8. Verkehrswerte

Riebeck Montan
Roſitz Zucker
Salzdetfurth

o

von Ilän 1936)

industrie Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Kötitzer Leder
Kraftwerk SachſenThür
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leipz. Braueret Riebeck
Leipz. KammgarnSp.,
Leipziger Landkraft
Leipz. Malz Schkeuditz
Leips. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

Hr

e e a
überſtellung erkennt man deutlich die Vorteile
einer Marktordnung.

Mittelcdeutsche Börse (leipzig)
Amtlicher Verkehr

30. 8. J 28. 8.

Leips. Wollkämmerej
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt. u. Gasw.
Thür. Gasgeſ.
Thür. Wolle
Zuckerraff. Halle

112,00
166,00

114,00

tig do
166,00

u o
158,00
15,00

177,00
195,00

87,50
158,00

142,50

104,25
128,50

den Vorſtand der
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Starkes

Auslandsinteresse
Der zweite Leipziger Meſſe
Der Beſuch am zweiten Tage der Lei

Herbſtmeſſe 1937 war, wie zu erwatten
ſchwächer. Immerhin war der Verkehr in der
Meßhäuſern und auch auf der Baumeſſe re
Das Geſchäft befriedigte und ergah gute Arg
landsaufträge.

Lederwaren und Reiſeartikel hatten gut
tun. Auch auf der Textilmeſſe wurden v
ſchiedentlich gute Abſchlüſſe erzielt die
den Amfang der früheren Meſſen heraus
gingen Das bezieht ſich beſonders auf St
leider und Druckſtoffe. Teilweiſe mußte di

Ausſtellerſchaft zu Kontingentierungen hin
ten. Für Glas und Keramik ergaben ſich geſt
kleinere und mittlere Aufträge für den Weih
nachtsbedarf und für Porzellan und Stein
Nachbeſtellungen. Sportartikel konnten Auf
t von Südoſteuropa hereinnehne,

ie Nahrungs und Genußmittelmeſſe ent
ſprach den Erwartungen. Blechſpielwaren
wurden lebhaft vom Jn und Ausland et
kauft, desgleichen Stofftiere und techniſches
Spielzeug. Für Muſikinſtrumente war die
Nachfrage uneinheitlich. Einen guten
Erfolg hatten Edelmetalle und Schmuckwaren,
Eiſen und Stahl, namentlich Solinger Qual
täten, wurden vom Ausland gefragt. Die Um
ſätze von Haus und Küchengeräten werden von
der derzeitigen Beſchäftigungslage der Jn
duſtrie begrenzt. Jn Haushaltwaren liegen

ute Auslandsaufträge vor, Die
utomatenmeſſe entſprach den Erwartungen

ebenſo das Textilkunſtgewerbe. Korbmöbel und
Korbwaren hatten ruhiges Geſchäft. ekauftwurden namentlich Geſchenkartikel fur r
nachten. Für Galanteriewaren beſteht ſtarke
Auslandsintereſſe.

ag

Piiger

Die Wirtschaft des Gaues
Deutsche Rohrleitungsbau AG.

Ingenieur Alfred Schmidt, Düſſeldotß
der im Rohrleitungsbau bereits jahrzehnte
lang in leitender Stellung tätig wat, iſt in

Deutſchen Rohr
leitungsbauAG., Bitterfeld, h
ordentliches Mitglied eingetreten. Folgende
Herren bilden nunmehr den Vorſtand der e
ſellſchaft: Lorenz Eich, Friedrich Krefft,
Alfred Schmidt.

Ammendorfer Papierfabrik
Wie wir hören, wurde in der Ammendotfet

Papierfabrik Akt.Geſ. in Ammendorf bei Halle
in der Aufſichtsratsſitzung beſchloſſen, der
Hauptverſammlung die Ausſchüttung einer
Dividende von 5 v. H. nach reichlichen Ab
ſchreibungen vorzuſchlagen.

Personalien
Auguſt Röchling geſtorben. Jn Aachen

ſtarb im Alter von 81 Jahren Geheime
Kommerzienrat Auguſt Röchling, der
Seniorchef. des Ludwigshafener Eiſenhandels
hauſes Gebrüder Röchlin g. Der Verſtorbene
war Mitinhaber des Röchling-Konzerns und
ein Verwandter des jetzigen Leiters, Kom
merzienrat Hermann Röchling.

Börsen und Märkte
vom 30. August

Mitteldeufsche Effektenbörse: Fester
Die Leipziger Börſe war zu Beginn der neuen Woche

überwiegend feſt. Auf dem Rentenmarkt zogen
Reichsaltbeſitz auf 127 0,75 v. H. an und blieben auch
im Verlaufe gefragt. Am Kaſſamarkt waren r
Maſchinenwerken Langbein Pfannhauſer mit 154 no re
nach Strich Brief. Kirchner zogen 1 v. H. an, Hillewer
0,75 v. H. Ver. Zünder ſtellten ſich 1,5 v. H. höher.

Berliner Metallnotierungen nElektrolytkupfer 78,75. Original Hütten Aluminin
98—99 v. H., in Blöcken 1337 desgl. 99 v. H., in
oder Drahtbarren 137. Feinſilber (1 Kilogramm f
87,80 40,80.

Magdeburger Zuckernotierungen t
Gemahl. Melis per Auguſt 32,45 und 82,50. Tendenz

ruhig. Wetter: ſchön. z
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert

Berliner Devisenkurse

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark

30. 8.
138,00
162,00
155,50
90,00

120,50
95,12

393,00
167,00

162,00
133,00
142,00
180,00

176,75
92,00

Griechenland
Holland
Jsland
Italien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland

Frei- Verkehr
industrie Aktien

30. S.

Tonwerke Wittenberg
Wezel Naumann

Litauen
Norwegen

Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

30. 8. 28. 8.
1200 1200

Akt.Braueret Köthen
Akt. Malzf. Könnern
Halle Hettſt. Eiſenbahn
Halliſche Röhrenwerke 108,00
Koyffhäuſerhütte 141,00
Riebeck Montar

28. 8. Sangerhauſen
127,62 Siemens-Halske
95,50 Thür Gasgeſ. Leipzig
86,00 ndererwerke

WwerſchenWeißenfelſer
Zettzer Maſchinenfabrik

98,00
93,00

95,00

Schweis

Banken Spanien30. 8. 8.Tſchechoſlowaket
G. u. Hdbk. Halle TürkeiLdkrd.Bk. Halle 0,00 UrugugahZörbiger Br. Ver. St, von Amerika

Mitteld Sp e Giro

26 11 99,1298,75
98,75

09,50

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg Paket
HamburgSitd
Norddeutſcher Lloyd

4409 do Ldsbtk. 12
4129 do, do. 80 12

4149 Dt. Komm, Gold 47,002526 90,12
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Miiteldeutsche Nahonal Zeitung

und laß Gott die Entſcheidung
Die Geſchichte des Volksgerſichts an Rathenau Von Heinz Feiſe

u glaubst nicht, was ein Mensch vermag
Mit heißem Blut

ind harten Händen.
Er kann durch einen starken Schlag,
Er kann an einem starken Tag,
tat er nur Mut,
Das Schicksal wenden.
Du glaubst nicht, was ein Mensch vermag.

v. Selchow.

An jenem trüben Novembertag des Jahres
als man uns die Waffen aus den

änden wand, empfanden wir den tiefen,
hrennenden Schmerz über den furchtbaren
Perrat in bitterer Beſchämung. Monate
ſpäter als man untätig zuſehen mußte, wie
s Reich den Schwächlingen ausgeliefert
war, kroch die Tatenloſigkeit wie etwas
Schweres, Dumpfes an uns heran. Die Sinn
ſſigkeit des Lebens nach einem verlorenen
Kriege empfanden jene Männer am brennend-
ſten, die ſich draußen im Felde oder auf den
leiten und großen Schlachtſchiffen, den
Hooten und Vorpoſtenſchiffen mit dem Feinde
geſchlagen hatten.

Wir müſſen uns dieſe Tage wieder in die
Erinnerung zurückrufen, um die Stimmung zu
perſtehen, aus der heraus der Gedanke er
wuchs, durch eine Tat, eine weithin ſichtbare
Tat all jene Männer zu ſammeln, denen die
Fitternis einer elenden Zeit im Herzen
hrannte. Die Worte des Dichters Bogislav
von Selchow, die am Anfang dieſer Arbeit
ſtehen, leiten ein kleines Gedichtbändchen ein,
das im Nachlaß Erwin Kerns gefunden wurde.
Auf dem Titelblatt ſchrieb Kern ſeinen Namen
aufrecht und männlich. Das Wort des Dich
ets Er kann an einem ſtarken Tag, hat er
nur Mut, das Schickſal wenden“ ſtand vor
jenen Männern, zu denen Kern und Fiſcher
zählten. Sie glaubten an ihr Volk, ſie hofften
das Schickſal dürch eine Tat wenden zu können.
Sie haßten die Untätigkeit, zu der ſie ein
Staat verdammte, wie ſie den Staat haßten,
der ſie mit ſchlichtem Dank verabſchiedet hatte.

Erzberger, der als deutſcher Miniſter ſein
Vaterland verraten hatte, ward erſchoſſen.
Run ſaß gar ein Jude, Rathenau, in der
ſeichsregierung. Ein Mann, deſſen Pläne ſo
indurchſichtig waren, daß er ſelbſt ſeinen Mit
uheitern unheimlich war. War er vor dem
Ausbruch der Novemberrevolution durchaus
niht monarchiſtiſchen Jdeen abhold, wie in
ſiner Schrift „Von kommenden Dingen nach

iſt, ſo verkündete er bereits wenige
ochen nach dem 9. November 1918: „Wir

haben dieſen Amſchwung begrüßt und glauben
an das neue Reich.

Er erreichte den Anſchluß, den er keines
wegs um der Jdee willen geſucht hatte und
wurde deutſcher Miniſter. Den einzigen
Glauben, den Rathenau mitbrachte, war der
Glaube an ſich. Er nannte ſich in einem
Atemzuge mit Friedrich dem Großen und
Marc Aurel Sich ſelbſt wollte er nun
in einem der bedeutſamſten Aemter, die das
Reich zu vergeben hatte, vollenden.

Sein Aufſtieg wurde zum Fanal für die
deutſche Jugend, die noch nicht ſehend war,

doch dumpf die Schmach fühlte, die durch die
Beſetzungen eines Miniſterpoſtens mit einem
Juden dem deutſchen Volke angetan wurde.

Die beiden ehemaligen Marine-Offiziere
Erwin Kern und Hermann Fiſcher waren durch
das Los beſtimmt worden, Rathenau zu er
ſchießen. Man wollte Rathenau auf ſeiner
Fahrt ins Miniſterium unweit ſeiner Villa in
Grunewald entgegen fahren und durch einige
wohlgezielte Schüſſe töten. Der ehemalige
Seekadett Ernſt Werner Techow, der einzige
Ueberlebende, wurde beauftragt den Kraft
wagen von Fiſcher und Kern zu ſteuern

Am 21. Juni 1922 geſchah die Tat. Rathenau
wurde erſchoſſen, nachdem er vorher ſogar
von Kern und Fiſcher gewarnt worden war.
Alles ſpielte ſich in ſo unglaublich kurzer Zeit
ab, daß es Techow mit dem von ihm geſteuerten
Wagen gelang, zu entkommen. Dabei wußte
Techow noch nicht einmal, ob die Fahrt am
21. Juni bereits dem Vorhaben galt, oder ob
ſie nur zur Orientierung diente. Vielleicht
wollten aber Kern und Fiſcher den Fahrer

im Unklaren laſſen, um ihn nicht zu verwirren.
Wenige Straßen ſpäter hielt der Wagen, Kern
und Fiſcher ſtiegen aus, die Maſchinenpiſtole
wurde beiſeite gebracht und Techow fuhr den
Wagen wieder in die Garage. Von der Ab
fahrt bis zur Rückkehr waren gerade 20 Minuten

vergangen.

Kern und Fiſcher bleiben zuſammen. Man
will ihnen die Flucht ins Ausland ermöglichen.
Jn abenteuerlicher Fahrt geht es an die Oſt
ſee um von dort nach Schweden zu gelangen.
Das Boot, das ſie erwarten, iſt nicht zur
Stelle. Dann geht es kreuz und quer durch
Mitteldeutſchland. Jm Harz werden ſie einmal
erkannt. Als die Hetze, die man organiſierte,
ein wenig nachläßt, da man annahm, ſie ſind
doch entkommen, gelangen Fiſcher und Kern
durch Vermittlung eines Freundes zur Burg
ruine Saaleck bei Bad Köſen. Der eine
Turm der Burg iſt bewohnbar, man ſtellte die
Turmwohnung den beiden Flüchtlingen zur
Verfügung. Kern und Fiſcher ſind gewarnt,
kein Feuer anzumachen und kein Licht zu ge
brauchen. Beides würde man weit im Saale
tal ſehen können. Und da man wiſſen muß,

Der bewohnte Turm
der Burg Saaleck.
Hier fanden Kern

und Fischer den Tod

Aufn.: Bergmann

18. Fortſetzung
„Jch will Jhnen einmal etwas erzählen, Miß
erringhope, und Sie mögen dann ſelbſt die

Schlüſſe daraus ziehen. Jn Hangtang war
Typhus ausgebrochen. Die Regierung rief
unſere Hilfe an. Wir errichteten eine Art
lazarett und taten das Menſchenmögliche.
dach vier Wochen war die Einwohnerſchaft auf
ein Achtzehntel der urſprünglichen Kopfzahl
zuſammengeſchmolzen.“

„Die Hilfe kam zu ſpät?“
Et „Nein. Fünfzehn Fälle tagen bei unſerm
ingreifen vor. Nur eine Kleinigkeit war

e dort gab es keinen Graff, der durch
S Straßen läuft, ſeine Augen überall hat
ſg mit Hilfe des Aelteſten und einiger deut
e e Stoßtrupps gegen die Krank

etz

d Nnd Werringhope blickte beluſtigt auf
t. Müller herab

u eff, iſt mit
auſendſaſſa

de ouben Sie, auch nur ein Chineſe würde
ch Clauſſens oder meine Vorſchriften be
n Die Gelben ſtarren blöde einen Zu
nbrahenden an, wiſchen ſeinen Auswurf
a em Schuh auseinander und ſchleppen die

unbekümmert durch die Stadt!
n dte Zigarette iſt zu Ende geraucht. Sie
V jetzt eine halbe Stunde fortgehen.
en Ste Jhren Mantel über und folgen
t mir. Jch will Jhnen beweiſen, was Graff

uns alle bedeutet.

anderen Worten ein

Copyright 1937 by Literar. Büro M. Lincke, Dresden

Neugierig trat ſie mit ihm ins Freie. Jn
wenigen Minuten hatten ſie den Ort erreicht.
Am Straßeneingang ſtand ein kleines Zelt.
Vier Chineſen mit Rotkreuzarmbinden hielten
We Jm offenen Zelt war eine Bahre zu
ehen.

„Nanu? Sie haben Sanitätswachen ein
gerichtet?“ fragte ſie den Arzt.

„Jch2“ Dr. Müller fand ihre Annahme
erheiternd. „Graff meinen Siel Sobald im
Freien oder in einem Hauſe ein Mann oder
eine Frau zuſammenbricht Sie wiſſen, wie
ſchnell das geht weichen alle in der Nähe
befindlichen Menſchen zurück. Häuſer dürfen
vor vollſtändiger Desinfektion nicht wieder
betreten werden. Man ruft die Wache. Zwei
Mann kommen mit der Bahre, ſchieben unter
dem Kranken ein Tuch hindurch und machen
ihn, ohne ihn zu berühren, zum Abtransport
bereit. Ein Wärter bleibt beim Zelt. Der
vierte holt eine neue Bahre, während die
beiden Träger den Kranken im Spital ein
liefern. Heute hatten wir vierzehn Neu
aufnahmen.“

Vor ihrem Auge zog die düſtere Schar
derer vorüber, die während der wenigen
Tage ihrer Tätigkeit verendet waren.

„Demnach ſteigt die Gefahr?“
„Es ſcheint im Augenblick wirklich ſo

ohge die von Graff durchgeführten Maßnahmen
wären zehnmal ſo viel Opfer zu beklagen.
Weiß der Teufel, wit welchen Mitteln dieſer

Burſche ein ſo reſtloſes Vertrauen bei den
Thineſen gewonnen hat Hallo, da drüben
erſcheint der Mann, von dem wir gerade
ſprechenWenn Graff ſo daherkam, die Hände tief
in die Taſchen geſtopft, aus einer Stummel
pfeife qualmend, ähnelte er mit ſeinem etwas
ſchaukelnden Gange einem Seemann, der ſeinen
Landurlaub ausgiebig genießen will. Wortlos
muſterte er den wachthabenden Chineſen. Dann
griff er nach der Pfeife, ſpuckte aus und
ſchnauzte den Gelben an.

Maud Werringhope konnte beobachten, daß
der Kuli vlitzſchneil ein Tuch aus der Taſche
zog und es über den Arm legte. Graff klopfte
ihm auf die Schulter.„Sie haben Befehl,“ erklärte Dr. Müller
Miß Werringhope, bei Eintreffen einer Alarm
meldung das Tuch vor den Mund zu binden,
ehe ſie mit ihrer Bahre losziehen. Mahlzeit,
Graff mal wieder auf Jnſpektionsgang?“

Graff ſtrahlte.
Hallo, Miß Werringhopel! Kleine Luft

pauſe gemacht? Sie ſollten des öfteren aus
dem Bau kriechen! Jhren roſigen Bäckchen
bekommt die Spitalluft nicht gerade gut! Die
Schweſterntracht ſteht ihnen allerdings pracht
voll Sie ſind in dieſem gottverlaſſenen
Ort wahrhaftig noch ſchöner geworden

„Sehen Sie, Doktor,“ ſagte ſie heiter
mit dem Kompliment will Graff nur verdecken,
daß er mich ausſchilt! Aber, Mr. Graff, was
müßten Sie dann erſt Schweſter Anna ſagen

Schweſter Anna!“ brummte Graff, indem
er ſeine Pfeife wieder in Brand ſetzte, die iſt
wie'n alter Soldat. Gegen dieſe Eiche
nehmen Sie's nicht krumm, Miß Werringhope!

vwirken Sie wie eine Birke mit hauch-
dünnem Laub und empfindlicher Haut.“

Sieh da, Graff wird poetiſchl Eigentlich
hat er in ſeiner derben Art etwas Rührendes,
für das man ihn gernhaben muß empfand
Maud Werringhope. Zu dritt ſchlenderten ſie
nun den Weg zum Spital zurück.

„Graff at wieder mal das Richtige
geſagt!“ Dr. Müller wollte verſuchen, das
ſtockende Geſpräch wieder in Gang zu bringen.
Schonung, Schweſter Maud! Jedes Menſchen

daß

die nlenken, müſſen ſich
unauffällig verhalten.

draußen dringen h ddie dicht über Saaleck liegt, bietet eine gute
Möglichkeit zur Beobachtung.

2. Beiblatf, Nr. 239
S

der Burgherr verreiſt iſt, um Reugierige,
die Burgruine beſichtigen wollen, abzu

Fiſcher und Kern ganz
Kein Laut darf nach

denn die nahe Rudelsburg,

Es war der 12. Juli 1922. Seit der Er
ſchießung Rathenaus waren drei Wochen ver
gangen. Vor der Abreiſe der Bewohner Saal
ecks wird von der Rudelsburg ein Ferngeſpräch
nach Erfurt geführt, um Rat zu holen, was
mit den Flüchtlingen geſchehen ſoll. Sie
brauchen Anzüge, Lebensmittel und vor allen
Dingen Geld.

Das Geſpräch wird in franzöſiſcher Sprache
geführt. Wenn auch kein Menſch in dem Zimmer
anweſend iſt. Aber im Nebenraum ſitzen zwei
Männer und lauſchen. Einer von ihnen iſt in
einer Hamburger Exportfirma tätig und kann
ſich auch nach den unklar hingeworfenen Wort
fetzen, ein Bild davon machen, daß etwas be
ſonderes geplant und höchſte Eile geboten iſt.
Noch wiſſen ſie nicht. worum es ſich handelt.
Die Unruhe der beiden Burgbewohner, die
nun in aller Eile abreiſen, iſt den beiden
Brüdern nicht verborgen geblieben.

Da kommen Fiſcher und Kern, die es wahr
ſcheinlich in dem engen Turm nicht mehr aus
halten können und ſich durchaus ſicher fühlen,
in den Anzügen des Burgbewohners in den
Burghof der Rudelsburg. Sie ſetzen ſich
zwiſchen die Gäſte und trinken eine Taſſe
Kaffee. Auch dem unbefangenem Beobachter
hätte es auffallen müſſen, daß ihnen die An
züge nicht paſſen. Den beiden mißtrauiſchen
Brüdern fällt aber weiter auf, daß die Anzüge
dem Burgherrn auf Saaleck gehören. Dennoch
äußern ſie keinen Verdacht.

Ob ſie glauben, daß die Flüchtigen vorzeitig
gewarnt werden können oder ob ſie fürchten,
man könnte ihnen den Judaslohn, der für die
Ergreifung von Fiſcher und Kern ausgeſetzt
war, kürzen oder nehmen, das wird heute
ſchwerlich zu beantworten ſein.

Nachdem ſie die beiden Männer in den
Anzügen des Burgbewohners von Saaleck ge
ſehen hatten, ſtand es für ſie feſt, wer ſich im
Turm verborgen hielt. Sie ließen ſich durch
ein fingiertes Telegramm nach Hamburg zurück
rufen und fuhren nach Halle, um dort die
Polizei zu mobiliſieren. Die Polizei war
bereit, die Angaben zu unterſuchen. Dennoch
zeigte man keinerlei Eile vielleicht war die
Polizei in den Wochen nach dem Attentat auf
Rathenau oft genug fälſchlich alarmiert worden
und vertröſtete die beiden Brüder auf den
nächſten Tag. So blieben ſie bis zu dem darauf
folgenden Montag in Halle. Wieder teilten
ſie der Polizei ihre Beobachtungen unter nach
drücklicher Berufung auf die ausgeſetzte Be
lohnung mit. Da beauftragte die Polizei zwei
Kriminalbeamte nach Sagaleck zur fahren.

Die beiden Beamten fanden auf Saaleck einen
verſchloſſenen Turm und zunächſt ſonſt nichts. Sie
waren nur von dem zuſtändigen Ortsgendarm
von Saaleck begleitet. Als man auch den un
bewohnten Turm in Augenſchein nahm, ent
deckte man unter einem kleinen Holzanbau ein
Paket, das zwei neue Anzüge enthielt. An
der gleichen Stelle pflegten die Helfer Kern
und Fiſchers die Lebensmittel für die beiden
niederzulegen.

Es iſt nicht recht erklärlich, warum die
Flüchtigen das Paket mit den Anzügen, das
an der tigen Stelle von einem Beauf-
tragten aus Erfurt dort hinterlegt worden
war, nicht hereingeholt hatten. Die Kriminal
beamten beſtellten von der Rudelsburg tele
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leben iſt jetzt doppelt koſtbar das Leben
jeder Pflegerin zehnfach. Wir müſſen endlich
zu einer vernünftigen Regelung Jhres Dienſtes
kommen. Morgen ſollen noch drei Schweſtern
aus Hankau eintreffen. Habe dem Profeſſor
nicht eher Ruhe gelaſſen. Dann hört dieſe
Ueberanſtrengung ganz beſtimmt auf. Sie
müſſen mal was anderes ſehen, ſich ablenken.“

Inzwiſchen waren Sie bei den Werkbauten
angelangt. Maud Werringhope hatte es eilig.
Wahrſcheinlich wartete Schweſter Anna ſchon
auf ihre Rückkehr.

„Auf Wiederſehen, Graff,“ ſagte ſie ſchlicht.
„Dank für Jhre Fürſorge. Nur Sie dürfen
nicht übertreiben“ Good bye, Herr Doktor!
Wenn Jhre drei Schweſtern aus Hankau
kommen, werde ich ein wenig mehr ſchlafen
können. Was glauben Sie, welches Glück dieſe
Zukunftsausſicht für mich umſchließt!“

Der Wind hob noch einmal ihr Haar ins
Licht und ließ es metalliſch aufleuchten, dann
verſchwand ſie im Eingang des Hauſes.

Der Jngenieur ſchmauchte ſeine inzwiſchen
kalt gewordene Pfeife nochmals an. Doktor
Müller hatte den Eindruck, als beabſichtige
Graff hinter der vorgehaltenen Hand ſeine
Verlegenheit zu verbergen Jedenfalls ſtarrte
er in der Hoffnung, Miß Werringhope noch
einmal zu ſehen, wie gebannt auf die Fenſter
des Spitals.„Gratuliere zu Jhrer Entdeckung, Graff!
Ehrlich geſagt, ich hatte einige Angſt, als Sie
mir eine kleine Lady als Helferin zuführten.
Ein tapferes Mädel oder eigentlich kein
Mädel mehr. Eine ſelbſtbewußte, tatkräftige
und opferbereite Perſönlichkeit.

Er nahm Graff am Arm und ging mit ihm
zum Haupthoſpital hinüber.

„Prachtvolles Exemplar der Gattung!“
Graff ſtopfte die Hände ſo tief er konnte in
ſeine Hoſentaſchen. „Ob Premm je darüber
nachgedacht, was die Schöpfung ihm da
Wunderbares in den Weg führte?“

„Premm?“ Der Arzt zog die Brauen in
die Höhe. „Jch hatte geglaubt, Sie, Graff

„Glauben Sie, was Sie wollen!“ fauchte
ſein Begleiter. „Jedenfalls iſt es keine Art,
ſolche Gedanken in die Gegend zu ſchreien



ch einen Schloſſer, der den Eingang zu
urm aufbrach.
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Jn dem unteren Teil des Turmes fand
man nichts Verdächtiges, ſo daß man zum
erſten Zimmer hochſtieg, deſſen Tür man gleich
alls dürch den Schloſſer öffnen ließ. Auch in
ieſem Raum wurde nichts gefunden. So kam

man nach dem gewaltſamen Oeffnen der
en Tür in den Wohnraum des Burg

errn.
Der Verſuch, weiter in das darüberliegende
Schlafzimmer einzudringen, mißlang, da die
Tür nicht nur verſchloſſen, wie die übrigen,
ſondern auch verrammelt war.

Unverrichteter Sache ſtiegen die beiden
Kriminalbeamten mit dem Schloſſer wieder
die Turmtreppe hinunter, um zu beraten, was
u tun ſei. Zunächſt galt es für ſie, Verin heranzuholen, da nunmehr feſtſtand,

aß jemand im oberſten Turmziinmer war.
Man rief Polizei, die in ſchnellen Kraftwagen
in Saaleck eintraf und den ganzen Burgberg
umkreiſte, damit eine Flucht aus dem Turm
unmöglich war.

Wie weit Fiſcher und Kern von den kleinen
Fenſtern des Turmes die Vorbereitungen, die

etroffen wurden, verfolgen konnten, bzw. verin haben, iſt heute ſchwerlich feſtzuſtellen.

och bevor die Polizei die Abſperrung des die
Saalecksburg umgebenden Geländes vor
genommen hatte, zeigten ſich Fiſcher und Kern
auf der Plattform des Turmes. Sie wechſelten
mit Ausflüglern, die von der Rudelsburg
kamen, Worte, aus denen man entnehmen
konnte, daß ſie ſich erkannt wähnten. Die
Polizei umzingelte dangch die ganze Burg
ruine, während die beiden Kriminalpolizei
beamten aus dem dem bewohnten Turm gegen
überliegenden unbewohnten Turm ihre Be
obachtungen machten. Die Umzingelung des
Burgberges durch die uniformierte Polizei
müſſen Fiſcher und Kern bemerkt haben. Kern
Iugke ganz vorſichtig durch eines der Fenſter
Der Körper war durch die Mauer verdeckt.
Nur den Kopf ſtreckte er ein wenig vor, um zu
erſpähen, wie weit die Vorbereitungen ge
diehen waren.

Wahrſcheinlich hat weder Fiſcher noch Kern
an eine Rettung mehr geglaubt; ebenſowenig
dachten ſie daran, ſich den Belagerern zu er
eben. Da fiel plötzlich ein Schuß, den einer
er halliſchen Kriminalbeam“en abgegeben

hatte. Die Kugel durchdrang die Glasſcheibe
des oberen Burgfenſters und kraf Kern in den
Kopf. Die Durchſchlagskraft des Karabiner

war ſo ſtark, daß die Kugel erſt in
der Decke des Schlafzimmers ſtecken blieb.

Der weitere Verlauf der Tragödie iſt kurz
erzählt. Fiſcher ſchleppte den ſterbenden
Kern auf das Bett und verſuchte, die ſtark
blutenden Ein und Ausſchüſſe mit Watte zu
verſtopfen. Dann richtete Fiſcher die Waffe

egen ſich und ſank neben der Leiche ſeines
ameraden Kern nieder.

Als man ſpäter erneut in den Turm ein
Drang und die verrammelte Tür nunmehr mit
Gewalt erbrach, waren beide bereits tot. So
konnten ſie ihren Verfolgern nicht mehr in die
Hände fallen

Auf dem kleinen Dorffriedhof von Saagleck,
das ſich unten zu Füßen der Burgen Rudels
burg und Saaleck ſchmiegt, hat man die beiden
Männer begraben. Bekannten ſich in den
Jahren vor der Machtübernahme nur ver
einzelte Aufrechte zu Fiſcher und Kern, ſo gab
ihnen das Dritte Reich die Ehre wieder.

Heute wiſſen wir, daß die beiden Männer
den Willen eines Volkes erfüllten. Sie lebten
und handelten nach dem Wort des deutſchen
Dichters, das heute auf dem Stein ihres
Grabes in bronzenen Lettern ſteht:

Tu, was du mußt,
Sieg oder ſtirb,
Und laß Gott die Entſcheidung.

Von der Muſikpflege zum Muſikleben
Das II. Pyrmonter Musikfest der Neuen Unterhaltsamen Musik“
Brief unseres naeh Pyrmont entsandten sonderberichterstatters

Das zweite Pyrmonter Muſikfeſt der „Neuen
Anterhaltſamen Muſik“ brachte im Schloß
konzert zwei weit über den Rahmen lokaler
Bedeutung hinausreichende Erfolge. Ottmar
Gerſters dreiſätzige Ballettmuſik aus „Enoch
Arden“ und Ceſar Bresgens „Dorfmuſikanten“
errangen ſich unſtreitig die Gunſt des Publi
kums und ebenſo der Fachwelt, ſo daß der Bei
fall ſchier endlos war. Jn dieſem poſitiven
Ausgang des Muſikfeſtes liegt zugleich der
Fortſchritt, den das Streben zur Schaffung
einer Neuen Unterhaltſamen Muſik“ im
letzten Jahr genommen hat. Heute hat ſich die
Entwicklung ſo geklärt, daß wir feſtſtellen
können, welche Grundforderungen an die Muſik
unterhaltſamen Charakters in Zukunft zu
ſtellen ſind. Die Einmütigkeit der Aner
kennung von verſchiedenen Werken der Vor
tragsfolge wird für Komponiſten und Be
urteiler Richtſchnur ſein.

Grundsätzliches

Der Landesleiter Niederſachſen der Reichs
muſikkammer, eitgna Helmuüth Koch, umriß
auf dem Preſſeempfäng in überzeugender Form
die Grundſätze künftiger deutſcher unterhalt
ſamer Muſik. Er ſtellte in knapp formulierter
Aeußerung die Forderung nach der Suite auf
als die kommende Form muſikaliſcher, unter
haltſamer Geſtaltung. Weiter wies der Landes
leiter darauf hin, daß Werke in überall ſpiel
barer Beſetzung zu ſchaffen ſeien, und hier der
Grund für die Volkstümlichkeit der neuen
„Anterhaltſamen Muſik“ läge. Nicht jedes
Bad habe die Möglichkeiten der Pyrmonter
Kurmuſik. Zudem komme die Forderung nach
Unbeſchwertheit dieſer Muſik. Melodie, und
nicht thematiſche Durchführung. Homophonie,
und nicht Polyphonie, kurz, der Weg zur Klar

heit, zur Einfachheit ſei geboten. Die Aufgabe,
die zu löſen ſei, ſei die Problemloſigkeit.

Zukunftweisende Arbeiten

Jn bezug auf dieſe das Weſentliche un
bedingt erfaſſenden Ausführungen gewinnt die
Durchführung der Geſamtvortragsfolge des
Muſikfeſtes einprägſames Profil. Er erfolgten
weniger Aufführungen mit dem Charakter
eines Experiments. Die Praxis in Pyr
mont täglich in der Kurmuſik geübt begann
bereits die Geſamtvortragsfolge merklich zu
diktieren. Der Grundcharäkter der auf
getehtren Werke war in den meiſten Fällen

ereits genauer auf das Ziel, unterhaltſaäm zu
ſein, ausgerichtet. wenn auch nicht verſchwiegen
werden kann, daß verſchiedene Werke rein ſin
foniſchen Charakters die Vortragsfolge eher

vom Standpunkt des Unterhaltſamen aus
geſehen belaſtet haben. Sie waren wohl
künſtleriſch wertvoll, aber, vom Vorwurf des
Feſtes her betrachtet, eben nicht problemlos
genug. Die noblen Arbeiten der „Heiteren
Suite“ von Bresgen, der „Eröffnungsmuſik“
von Alrich Sommerlatte, der „Feſtlichen Muſik
über „Nach Oſtland wollen wir reiten“ von
A. von Beckerath, der kontrapunktiſch in orgel
mäßiger Ausweitung geſtalteten Varigtions
arbeit von Ernſt Pepping Luſt hab ich g'habt
zur Muſika“ und ſchließlich das Finale der
„KonzertantenSinfonie“ Fortners fallen nicht
unter das Thema des Feſtes, ſtehen alſo ge
wiſſermaßen außer Wettbewerb.

Die Grenzbezirke des unterhaltſamen Muſi
zierens verſchieben ſich natürlich faſt mit jedem
Werk der Vortragsfolge: Es reicht unter Um
ſtänden in den Bezirk ſinfoniſcher Muſik und
gegebenenfalls in gleicher Weiſe in den Bezirk
der anſpruchsloſen Unterhaltung. Von hier
aus geſehen iſt eine Reihe Kompoſitionen als

Die Grasmücke Von Wilhelm Schäfer

Schräg von meinem Fenſter zur Straße hin
über laufen die beiden Drähte der Licht
leitung, die zu berühren bei 225 Volt Span
nung nicht ungefährlich iſt, wenn dadurch der
Kreislauf der darin ſtrömenden Kräfte zum
Kurzſchluß gebracht wird. Davon ahnt die
Grasmücke nichts, die mit Vorliebe auf dem
oberen Draht ſitzt und im Wind ſchaukelt.

Sie ſieht mich nicht hinter der Scheibe, die
für ſie ein dunkler Spiegel iſt ſo kann ich ſte
in ihrem unruhigen Weſen beobachten, wie
ihr Köpfchen mit dem Pfriemſchnabel nicht
eine Sekunde lang ſtill bleibt, wie ſie mit
unaufhörlicher Haſt in den Raum äugt. Jch
bedenke, wie ängſtlich das Herz eines Vogels
klopft, wenn man ihn in der Hand hält und
ſeine Lebenswärme durch das Gefieder fühlt,
und ich übertrage die Todesfurcht in ſein
furchtſames Daſein da auf dem Draht.

Vor der ſchleichenden Katze geſchützt iſt er
doch allen Gefahren der freien Sicht preis
gegeben, und wenn er ſich einmal unter den
Flügel zu ſchlupfen wagt, dauert dies keine
Sekunde, weil er ſchon wieder äugen muß.

Aber der Blick, den ich in das Vogelherz
zu tun glaube, iſt nur halb. Während ich zu
ſehe, wie die Grasmücke, vom Schrecken auf

gejagt, in den drohenden Raum hineinflattert,
um ſich anſcheinend doch immer wieder auf
dem Draht am geſichertſten zu fühlen, bemerke
ich zu meiner Beſchämung, daß ſie von ihrem
ängſtlich ſcheinenden Flatterflug eine Mücke
im Schnabel mitgebracht hat. Es iſt nicht
nur die Angſt, aus der ſie äugt, ſondern
die Nahrung, nach der ſie flattert; ſie iſt
eing Raubtier wie die Katze, die darunten im

Gras ſchleicht, oder der Buſſard, der da oben
ſeine ſchönen Schwebungen vollführt, auf ſein
Opfer zu ſtoßen.

Der Abgrund des Todes, an dem ſie lebt,
geht mitten durch ſie hindurch; während ſie
äugt, kein Opfer zu werden, ſucht ſie das ihre;
ſie ſelber verbreitet die Furcht, in der ſie lebt.

Aber während die Grasmücke ſo vor meinem
Fenſter ſitzt, fühlt ſie nicht, daß hinter der

dunklen Scheibe ein Auge all ihr ängſtliches
und raubgieriges Aeugen beobachtet; auch
weiß ſie nicht, was für geheimnisvolle Kräfte
den Draht durchſtrömen, den ihre kleinen
Krallen umklammern. Meine Betrachtung, die

von dem Draht des Mitleids in den gefähr
lichen Raum des Lebens geflattert iſt, den
Raum der Mücke zu holen, fühlt ſich auf ein
mal ſeltſam verſonnen.

poſitiv zu würdigen, ſo Hellmuth
„Heiteres Vorſpiel“ für großes
Alle Klangmöglichkeiten des Appar
den angeſeht. Dennoch erfüllt es
ſeinen Titel „heiter“. Hermann Ungers Alt
deutſche Suite“ zitiert Themen des Mittel
alters und „Alte Meiſter“ mit dem Ergebnis
einer klanglich wohlanſprechenden Form d
zur Seite ſteht Paul Höffer, gleichfalls mit
einer „Altdeutſchen Suite“ mit den S
„Lanzenreitermarſch“ und „Choral“,
die „Pyrmonter Serenade“ ſchloß.
einer der großen Erfolge des Feſtes und das
einzige Stück, von dem Wiederholung er
zwungen wurde. Satztechniſch und gefühls
mäßig gleichermaßen ausgezeichnet, in Er
füllung des Formprinzips iſt das Wert tro
ſeines ernſten Charakters unbedingt geeignet
beiſpielsweiſe ein Gartenkonzert veſinnli zu re
beſchließen und da zu erklingen, wo man ſonſt Ala
den Zapfenſtreich zu hören gewohnt iſt. ciglch 42

Die von außerordentlichem Wetterglüg
ausgezeichnete „Pyrmonter Serenade“ brachte
außerdem Rudolf Kattniggs „Abendmuſik“, ein
Werk, gefühlvoll (Violinſolo) und fröhlich
(Schlußrondo), weiter Karl Schäfers Kleine
Sommermuſik“, die zwar nicht frei von Puc
cinismen, jedoch klanglich außerordentlich
wirkſam geſtaltet iſt.
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Das bäurisch volkstümliche Element
Breiten Raum nahm in der Vortragsfolge

das bodenſtändiſchebäuriſche Ele
ment ein und zeitigte als ſchwungvolles Er
gebnis die „Bäuerliche Feſtmuſik“ von Walter
Jentſch, ein Werk mit krachledernem Klar
nettenländler, Poſaunenſolo eines derbſafti
gen, handgreiflichen Spaßes. Hierher gehören
auch Karl Thiemes „Drei Erzgebirgiſche
Tänze“, die von uns bereits gewürdigt wut
den. Hermann Grabners „Bauernhochzeit
aus der „Alpenländiſchen Suite“ iſt danach
nur in Abſtand zu nennen. Sigfrid Walthet
Müllers „Böhmiſche Muſik“ bevorzugt Oti
ginalformen tſchechiſcher Tanzmuſik, „Euriant“
und „Polka“ in wohlklingender Orcheſtrierung

Soweit erſcheinen uns die Verſuche, bäu
riſchbodenſtändige. Melodik orcheſtermäßig
auszuwerten, zumindeſt leiſtungsmäßig gelün
gen. Dabei iſt keinesfalls zu überſehen, daß
Bauerntänze im weſentlichen nichts für Sin
fonieorcheſter mit Straußiſchem Kolorit ſind
Jhr Gruündcharakter wird durch den überlade
nen Pomp des Orcheſters zumeiſt verfälſcht,
Die bodenſtändige Urwüchſigkeit weicht dem
ſinfoniſchen Klangbild. Erich Anders „Pom
merſche. Bauernreigen“ ſind ein Opfer dieſer
Richtüng. Die „Drei, Eſtniſchen Tänze“ von
Boris Blacher verzichten allerdings auf das
Sinfonieorcheſter und bevorzugen das kleine
Blasorcheſter, wählen aber zu den rer ünlt
lichen Volksmelodien eine Harmoniſierung, die Pnt ut
zu modern und zu fremd im Ohr klingt, als P haft, es
daß das Volkstum in dieſer Tanzmuſik noch ethebenſt
ſpürbar würde. Jm übrigen iſt feſtzuſtellen,
daß gerade Boris Blacher zu den größten em der
Könnern der Geſamtvortragsfolge gehört, was vetſchen
gleichfalls ſeine „Geigenmuſik“ für Solo Nach
violine und kleines Orcheſter aufweiſt. Die achf
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Arbeit trägt jedoch unüberbrückbare Gegen
ſätze in ſich, indem ſie zeitweilig eine Melodik
etwa Paul Linckeſcher Art in gefühliger Kan
tilene erklingen läßt, daneben aber ganz harte 9
und ſcharfe Harmoniſierungen ſetzt. 8830

Schluß folgt Hulturve

Meinen Sie, mir wäre es angenehm, wenn
Maud Werringhope auf dem Umwege über
Sie erfahren würde, ſie könne mich unter der
Kennzeichnung „armer aber erfolgloſer An
beter“ im Verzeichnis ihrer Bewunderer ein
ordnen

Sein Wutausbruch wirkte eher rührend als
beängſtigend. Dr. Müller rüttelte ihn freund
ſchaftlich an der Schulter.

„Ruhig, Graff! Niemand hat unſer Geſpräch
elauſcht und was Maud Werringhope be

trifft, ſo kann ich Jhnen verſichern: Sie ſprach
ſich vorhin außerordentlich lobend über Sie,
mein Lieber, aus. Mit mehr als alltäglicher
Anteilnahme

Es gibt ſo wenig glückliche Menſchen auf
der Welt! war eine von Dr. Müllers Lebens
erkenntnis. Und dabei, ſo meinte er, ne
das Glück oft nur von einem einzigen Worte
ab. Warum ſoll man dieſes Work nicht ge
rn ausſprechen, mag es auch nur ein
Phantom ſein? Bleibt nicht das Glück immer
ein umhertanzendes, im Nebel vergehendes
Phantom?

Breitbeinig pflanzte Graff ſich vor ihm auf.
Alles Drohende war aus ſeinem kantigen Ge
ſicht verſchwunden. Selbſt ſeine Ohren lachten
noch mit.

„Menſch und das iſt wahr?“
„So wahr wie Maud Werringhopes An

weſenheit in Lungotung!“
Alter Schwindler! grinſte der Arzt ſich ſehr
im Stillen zu. Lungotung iſt dort drüben zu
Ende! Hier beginnt das Werk. Dieſe dialek
tiſche Feinheit wird der ſchnurgerade Graff
natürlich nicht erfaſſen. Schadet nichts! Seine
einzige Chance bei der kühlen Engländerin iſt,
daß er endlich die verdammte Schüchternheit
gblegt. Und dazu ſchwingt er ſich nicht eher auf,bis er glaubt, ſie hat ihn gern

„Jch danke Jhnen, Doktor!“ fuhr Graff be
ſeligt fort. Die Sache hier macht mir wieder
Spaß. Jn den letzten Tagen habe ich ganz
China, er rin Premm und mich ſelbſt
tauſendmal verflucht. Jetzt iſt natürlich alles in
Ordnung. Werde mal zeigen, was man aus
einem ineſiſchen Dreckneſt machen kann. Man
inuß eben wiſſen, wofür man lebt und warum

man ſeine Haut zu Markte trägt, nicht wahr?
Sie verſtehen mich doch, alter Burſche? Oder
ung Sie mich für völlig verrückt, Doktor

ahrhaftig, ich könnte es Jhnen nicht mal
verübeln.“

Verrückt? Glauben Sie mir, Graff, ich gäbeviel darum, ſo vernünftig zu ſein wie Se
Starren Sie mich nicht ſo dumm an. Jch kann
Jhnen das nicht näher erklären und Sie
brauchen auch nicht darüber nachdenken. Für
Kerle Jhrer Art iſt auch Ching nur ein Prüf
ſtein, den Sie in die Fäuſte nehmen und dem
Schickſal gegen den Schädel ſchmettern, wenn
es aufdringlich werden will

„Für Kerle meiner Art?“ wiederholte Graff
rübelnd. „Augenblick mal, Beſter und ge
ören Sie denn zu einer anderen Gruppe?

Mir ſcheint
Er brauchte den Satz nicht zu beenden.

Dr. Müller hatte ihn ſtehenlaſſen und war be
reits im Eingang des Krankenſchuppens ver
ſchwunden. Komiſcher eng dieſer Medizin
mann. Klug und küchtig. Oft kam ſich Graff
neben ihm vor wie ein Junge aber wie
einer, der den klügeren und ſchwächeren in
vielen Gefahren beſchützen mußte.

Premm achtete nicht auf ein mit abgeſchal
tetem Licht der Villa Bargens gegenüber war
tendes Auto. Und ſelbſt, wenn ſein Blick zu
fällig darauf gefallen wäre, hätte er nicht das
vorſichtig aus dem Dunkel des Wagens zu ihm
herüberſpähende Geſicht bemerken können.

Er ſchritt kräftig aus. An der Kreuzung
zweier ren Straßen überlegte er einen
Augenblick, dann entſchloß er ſich, einen
kürzeren, wenn auch mäßiger eleuchteten
Ne ewig zu wählen, an deſſen Rand einige
noch im Bau befindliche Häuſer ſtanden.

Er hatte vielleicht vierhundert Meter in
dieſer Richtung zurückgelegt, als er das Ge
räuſch eines Motors hörte. Seltſam, in der
Dunkelheit der Straße war kein Wagen zu er
kennen! Schon wollte er, im Glauben, von
ſeinem Gehör getäuſcht zu werden, den Marſch
fortſetzen, als ihn der Strahl i auf
grellender Scheinwerfer blendete. Der Wagen,
verzeichnete ſein Gehör, ſtoppte. Ein chineſiſcher
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Rüf wurde laut unwillkürlich war Premm
in den Schatten der halbfertigen Mauer zu
rückgeſprungen. Von hier aus konnte er einige
Meter weit ſehen. Jhm näherten ſich zwei Ge
ſtalten. Seine Hand fuhr in die Taſche ver
dammt! Seinen Revolver hatte er im Wagen
in Hankau gelaſſen

„Was wollt ihr?“ rief er den Leuten ent
gegen.

Die ſchattenhaften Geſtalten antworteten
nicht. Ein Strahl funkelte. Hart an die Mauer
gepreßt, ballte Premm die Fäuſte. Er ſah,
wie der kleinere der Kerle den Kopf duckte
und mit einem katzenhaften Satz vorſprang.
Premms Fauſt hatte kurz ausgeholt. Sie traf
den Mann an der Schläfe. Wie ein Sack fiel
er zu Boden und rollte in das Licht der Schein
werfer hinein Der andere zögerte. Dann
hörte Premm eine ſanfte chineſiſche Stimme.

„Wir nicht wollen Böſes“, ſagte der Mann
im Dunkeln. Nur Auftrag, Sie bringen nach
Schanghai zu Beſprechung.“

„Zu wem?“ fragte Premm, um Zeit zu ge
winnen und richtete ſeinen Blick auf den Men
ſchen in der Hoffnung, das Geſicht zu erkennen.
So entging ihm, daß an der anderen Straßen
ſeite hinter dem Scheinwerferkegel eine Geſtalt
herumſchlich.

Der Schatten auf der Straße ſagte traurig:
„Nicht ſagen, nicht weiß. Aber nicht böſe.“Zwei Hände krallten ſich in Premms Hals.

Durch eine ſchnelle Wendung konnte er einen
Arm des Unſichtbaren packen. Mit JiuJitſu
griff warf er ihn zur Seite. Sein Gegner
kannte die Methode aalglatt glitt er aus
der Umklammerung. Jm nächſten Augenblick
fühlte Premm einen brennenden Schmerz zwi
ſchen den Schulterblättern. Mit der linken
Fauſt ſchlug er. Sie ſchmetterte den Unerkenn
baren nieder über den zuſammenſinkenden
Körper fiel Premm glatt aufs Geſicht. Eine
große Stille nahm Alf Premm in die Arme.
Fittiche rauſchten über ihm. Aus Orgelbrauſen
löſte ſich mit dem Ton einer Geige ein Lied
ſeiner Kindheit. Die Geige verwandelte ſich in
eine Frauenſtimme, in die Stimme Cornelia
Bargens, die einſt Cornelig Gudehus und ein
Mädchen von unbegreiflich herber Schönheit

eweſen war. Jhre Hand ruhte auf ſeinem 16.00Hergen, kühl und wundervoll beruhigend. ger

Kirchen

18.00

und Rei

treter d
Stagtsbe

grüßu
Stadt d

prich:

An der Decke des Sitzungsſaales der
SchanghaiHankow Company kreiſten gleich
mäßig ſurrend die Ventilatoren. Die ſchwere
Hitze ließ ſich auch durch dieſe neuzeitlichſte aller
Einrichtungen nicht vertreiben Bis auf Bargen
waren die eingeladenen Herren vollzählig ver
ſammelt.

Harbecker ſprach halblaut mit Mijnheer
Ettema. Von dem Holländer ſagte Schanghai: 1930
Der Kerl ſtinkt vor Geld! Etkema fand das Die M
unrecht. Was ſind knapp ſieben Millionen
Gulden? Eine Kriſe kann ſie wie ein J
Häufchen Staub wegwiſchen 930

„Techniſche Errungenſchaften ſind Seu ihre
anzer Stolz,“ Harbecker verbarg keines allse abfällige Kritik. „Sehen Sie ſich die 11.00

blitzenden Dinger an. Machen's kaum erträg atte
licher; aber pompös wirken ſie henEttema zog ſeine Kalkpfeife zwiſchen den Auitpol
braunen Stümpfen ſeiner Zähne hervor. r

„Der Mann verſpielt ſich, Harbecker getrFürchte auch!“ nickte der einflußreiche

Deütſche. „Schade“. ion dGudehus hielt große Stücke auf n 1800
Schwiegerſohn und hatte im allgemeinen n felln
Blick für Menſchen. Die Boys da einzig Von de
artig ſteif für Ehineſen! hat Bargen eben
falls e e We Offizierslaufbahn wäre
ihn gar nicht übel geweſen.“

Ein ſchiefer Blick Ettemas belehrte
über deſſen wenig ſchmeichelhafte Meinung on
Bargen. Hinter einer wahren Welhetet
Knaſterrauch murmelte er etwas. S et
begriff. Schien mehr durchgeſickert, als gu t

„Offizier braucht Rückgrat in Deutſolnn
Haltung, verſtehen Sie? Jn jeder Situa
Darf auch an Frauen nicht ſcheitern. Whioll

Boys ſervierten lautlos Tee und unge
Sodawaſſer ziſchte in Gläſer Die Sitz Nu
teilnehmer blickten ſchweigend auf reiſt
rückenden Ahrzeiger: zehn Ähr zweiun den

„Auch 'ne Art miurrte der tſeitet
Anderſen Seit wann dürfen Sitzung folgt
unpünktlich ſein?“ Fortſetzung

Veichsp

Jornme
heß. E

etg.
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